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Mehr als 56 Millionen Stück abgegeben!
Das Kekordergebnis der Sammlung von Pelz, Woll und Winkerſachen für die Front

Die Karte des Tages

Zeichnung: Manz
Kanonen auf Feuerland?

Die Verhandlungen in Buenos Aires über eine
Befestigung der Magalhaens-Straße rücken einen
Weltwinkel in das Blickfeld, der bislang weit
außerhalb feder Kriegszone u Zu entschei-
gen haben über eine etwaige Befestigung nur
zwei Staaten: Argentinien und Chile, die An-
liegerstaaten dieser alten Seefahrtstraße, deren
Bedeutung seit dem Bau des Panamakanals so
viel geringer geworden ist. Aber gerade der
Alarmzustand, in den sich Panama hinein-
elebt hat und die andauernden Erörterungen

in UsA über eine Gefährdung des Kanalz,
lassen plötzlich diese Straße wieder wichtig
erscheinen. Sie trennt Südamerika von Feuer-
land, der keineswegs kleinen Insel, die als Süd-
spitze des amerikanischen Erdteils fast schon
in das arktische Gebiet hineinreicht. Der
größte Teil des Küstengebietes beiderseits
der Magalhaens-Straße gehört zu Chile, wäh-
rend Argentinien vor allem die Südspitze Pata-
goniens, Kap Virgens, besitzt, die für jede Ver-
feidigung außerordentlich wichtig und wirksam
wäre. Im Südteil des Atlantik liegen die Falkland-
Inseln, die sich in britischem Besitz befinden,
auf die aber der größte Teil der argentinischen
Oeffentlichkeit Anspruch erhebt. In den Buch-
ten der Falkland- Inseln sollen sich vor einigen
Wochen Teile der britischen wie der usameri-
kanischen Flotte gesammelt haben. Für die
Briten sind die Falkland- Inseln schon im ersten
Weltkriege ein wichtiger Stützpunkt gewesen,

eine Tatsache, die es mit sich bringt, daß
man heute auch dem Feuerland und der
Magalhaens Straße schärfere Beachtung

schenkt.

Hel, das Moskau nie erreicht
Drahtmeldung unseres Vertreters)

n. Rom, 11. Jan. Im Augenblick des
Kriegsausbruches mit Japan lagen in den
vordamerianiſchen Pazifikhäfen von San
Pedro (Los Angeles), San Franzisko,
Portland und Seaddle insgeſamt eine Mil
lion Faß (rund 150 000 To.) amerikaniſches
Flugzeugbenzin und Schmieröl zur Ver
ſchiffung nach Wladiwoſtok bereit. Wegen
des Mangels an Tankſchiffen war geplant
geweſen, dieſe Treibſtofflieferung in Fäſ
ſern auf gewöhnlichen Schiffen abzuſchicken.
Der USA. Bundeskontrolleur für Treib
ſtoffe, Jkes, gab aber ſetzt ſeiner Genug
tuung darüber Ausdruck, daß dieſe von den
Sowjets erworbenen Benzin- und Oel-
mengen nicht rechtzeitig abtransportiert
werden konnten. ſie würden in den USA
ſelbſt gut gebraucht werden können.

Jwei „Kriegszonen“ in Auffralien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 11. Jan. Der auſtraliſche
Kriegsminiſter gab bekannt, daß die militä-
riſche Entwicklung im Pagifik neue mtlitä
riſche Maßnahmen notwendig gemacht hat:
Auſtralien wird in zwei Oberkommandos
ingeteilt, und zwar in ein Oſt und einVeſtkommando. Das Kommando über den
Oſten der den überwiegenden Teil der
auſtraliſchen Bevölkerung beherbergt, über
nimmt der bisherige Oberbefehlshaber der
auſtraliſchen Landſtreitkräfte, Generalleut-
nant Mackay, der erſt vor einigen Monaten
aus dem Mittelmeerraum nach Auſtralien
zurückberufen worden war.

Eine Volksabſtimmung ohnegleichen
Berlin, 11. Jan. Die vom Führer be

fohlene Sammlung von Pelz Woll und
Winterſachen für die Front hat am Sonn
tagabend ihr Ende gefunden. Jn 16 Tagen
hat das ganze deutſche Volk, haben über
wei Millionen freiwillige deutſche Helfer
un mehr als 40000 Sammelſtellen und
24 000 Nähſtuben der Partei für die Sol
daten eine Leiſtung vollbracht, die in der
gar Welt kein Beiſpiel hat und auf die
as deutſche Volk ſtolz ſein kann. Das bis

Sonnabend den 10. Jannar, mittags, vor
liegende vorläufige Ergebnis über das wir
im einzelnen auf S. 3 der heutigen Ausgobe
berichten, weiſt bereits eine Geſamtſtückzahl
von 56 325 930 auf.

56 Millionen Stück Winterſachen: eine
ſchier unfaßbare Zahl, mit Gedanken kaum
zu begreifen mit Worten nicht zu um
ſchreiben. 56 Millionen: das bedeutet, daß
in dieſen zwei Wochen ſich feder erwachſene
Deutſche. zumindeſt von einem wärmenden
Winterſtück trennte. Alle Erwartungen, die
in dieſe Aktion geſetzt wurden ſind über
troffen. Eine Rieſenarmee wurde in
wenigen Tagen mit allen notwendigen
Winterſachen ausgerüſtet. Aber darum
allein ging es gar nicht. Mit einer Ueber
zeugungskraft ohnegleichen beweiſt dieſer
Erfolg die unerſchütterliche Bereitſchaft des
deutſchen Volkes jedes Opfer und jede Ent
behrung, die von ihm im Kampf um den
endgültigen Sieg verlangt werden, mit
Freuden und in ehrlicher freiwilliger Be
reitſchaft auf ſich zu nehmen.

Zahlen allein vermögen den moraliſchen
Wert dieſes Sammelergebniſſes nicht aus

zudrücken. Man muß ſich darüber klar ſein,
daß hier niemand vom Ueberfluß abgegeben
hat. Ein engliſcher Sender hat. nachdem
Dr. Goebbels ſeinen Aufruf im Rundfunk
bekanntgab, ſchadenfroh erklärt: „Die Klei
dung für das deutſche Volk iſt rationiert.
Es gibt wenig, die es ſtiften kann.“ Das
war keine Neuigkeit. Jedem Volksgenoſſen
wird es im erſten Augenblick gleich er
gangen ſein: er hat ſich gefragt was er ab
geben ſolle, da er ſelbſt ja nur noch das
Notwendigſte beſaß. Gerade in dieſem inner
lichen Abringen liegt der moraliſche Sieg,
den jeder einzelne in dieſen Tagen davon
getragen hat und der ſich auf die Millionen
unſeres Volkes übertragen, als ſtolzes Be
kenntnis der Heimat zur kämpfenden Front
als eine Volksabſtimmung ohnegleichen dar
ſtellt. Das deutſche Volk hat nicht gegeben.
weil es mußte, ſondern weil es die ſeeliſche
Kraft zum Opfern beſitzt.

Der moderne Krieg iſt ein totoler Krieg.
Gr bezieht feden ein, ob er mit der Waffe
in der Hand dem Feinde entgegentritt oder
daheim dieſe Waffen ſchmieden bilft. Und
nur das Volk wird den Sieg davontragen,
das hinter die beſten Soldaten die fleißigſte,
einſfatzbereiteſte und entſchloſſenſte Heim t
ſtellt. Der Führer hat in ſeiner Neufahrs-
botſchaft an ſein Volk die ernſte Mahnung
gerichtet, daß wir zu jedem Opfer bereit
ſein müßten, um die deutſche Freiheit und
den Sieg zu erkämpfen. Das Ergebnis der
Wollaktion iſt ein Zeichen dafür, daß das
deutſche Volk den Sinn der Führerrede ver
ſtanden und wie immer in der Vergangen-
heit, ſeinem Rufe zu folgen gewillt iſt, was
auch immer von uns verlangt werden mag.

Die Japaner auf Celebes gelandet
Fallſchirmjäger unkerſtützen die Aklionen Kämpfe um die „Perle von Borneo

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 11. Jan. Im Pazifikkrieg

hat eine neue bedeutungsvolle Phaſe be
gonnen: im nördlichen Teil der wirtſchaft
lich wichtigen Jnſel Celebes, die zu Nieder
ländiſchgndien gehört, ſind nach Berichten
aus Bataviag an drei Punkten japaniſche
Truppen gelandet. Die japaniſche Aktion
wurde unter dem Einſatz von Fallſchirm
jägern durchgeführt. Nach einer amerika
niſchen Meldung ſoll die umfangreichſte
Landung in der Provinz Minahaſſa im
nördlichen Zipfel der Jnſel erfolat ſein.
Die niederländiſch-indiſchen Behörden haben
die Zerſtörung wichtiger Anlagen angeord-
net. Celebes beſitzt angeblich eine ſtarke
Garniſon, die in den vergangenen Monaten
wiederholt verſtärkt worden war.

Niederländiſch-indiſche Flieger haben
gleichzeitig die Landung fapaniſcher Truppen
auf der kleinen und zum militäriſchen

Stützpunkt ausgebauten Jnſel Tarakan
im Nordoſten Borneos zu verhindern ge
ſucht. Der Mißerfolg ihrer Bemühungen
wird in Batavia zugegeben, wobei jedoch
betont wird, daß die dort ſtationierten
Truppen den Widerſtand fortſetzen. Tara
kan liefert jährlich eine Million Tonnen
Oel. Die Qualität dieſes Oels iſt ſo gut,
daß es direkt abtransportiert werden kann.
Wegen dieſes Reichtums hat man Tarakan
die „Perle von Borneo“ getauft. Wegen
dieſer Oelquellen war die Beſatzung auf der
kleinen Jnſel ſchon immer relatir ſtark.
Nach einer Meldung aus Waſhington wurde
die fapaniſche Aktion gegen Tagrakan von
japaniſchen Kreuzern und Marineflug-
ſtreitkräften unterſtützt. Die Verteidtgungs
anlagen der Jnſel wurden vor der Anland-
ſetzung der Truppen in der Nacht zum
11. Januar heftig von der japaniſchen Luft
waffe bombardiert.

Die engliſche Flokte flüchtet aus Singapur
Der britiſche Oberkommandierende auf der Malayen- Halbinſel flieht ins Hinkerland

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 11. Jan. Der Oberkom-

mandierende der engliſchen Streitkräfte auf
der Malayen-Halbinſel, General Pownall,
der die Verteidigung von Kuala Lumpur
leitete iſt in das Hinterland, nach Singapur
geflohen. Die engliſchen Truppen fliehen
in völliger Auflöſung weiter nach Süden,
die Japaner, die bereits über 25 Kilometer
über Kuala Lumpur hinaus vorwärtsge-
drungen ſind, dringen von allen Seiten auf
die Flüchtenden ein. Die britiſche Front
jenſeits des Fluſſes Slim iſt durchbrochen
der Flughafen Kualag Kubu in japaniſcher
Hand. Zum erſtenmal wird aber in dem
offiziellen engliſchen Bericht beſtätigt daß
die Japaner größere Kampfwagen von 10
bis 12 To. eingeſetzt haben. Die geſamte
malayiſche Front hat ſich in einen großen
Hexenkeſſel aufgelöſt, in dem zahlloſe Ein

zelgefechte und Handgemenge ſtattfinden.
Von einer Front im militäriſchen Sinne ſei
nicht mehr zu reden, wie es in nordameri-
kaniſchen Frontberichten heißt. Engliſche
Frontberichte melden neue fapaniſche Lan
dungen an der Oſtküſte der malayiſchen
Halbinſel, ſüdlich von Kuantan, durch die
die britiſchen Stellungen erneut im Rücken
bedroht werden.

Die aus Saigon kommende Meldung,
daß die engliſchen Kriegsſchiffe, die bisher
vor Singapur lagen den Hafen der briti-
ſchen Feſtung im Morgengrauen unter
mörderiſchem Feuer der Flakbatterien gegen
nichtvorhandene japaniſche Flugzeuge ver-
laſſen haben wird hier als eine der nicht
nur aktuell militäriſchen, ſondern geſchicht-
lich bedeutſamſten- Nachrichten ſeit Aus

(Fortſetzung auf Seite 9)

Der Reichsmarschall

Aufnahme: Heinrich Hoffmann
Reichsmarschall Hermann Göring feiert heute
seinen 49. Geburtstag. Das deutsche Volk ge-
denkt seiner in Dankbarkeit als des verant
verantwortungsreichsten Mitarbeiters und
eines der treuesten Kampfgenossen des Führers,
der sich durch den Aufbau der Luftwaffe und
die Durchführung des Vier-Jahresplanes ge-

schichtliche Verdienste erwarb.

Rumäniens Anteil
Von Wilhelm Mäller, Buhkarest,

Rumäniens Stoßtruppe gegen den Bolsche-
wismus, die 3. Armee, hat im rumänischen
Volke allmählich mythischen Ruhm erlangt-
Sie stellt, nachdem die rumänischen Ostgrenzen
selbst durch die Rückeroberung Bessarabiens
und des Buchenlandes und durch die Einnahme
von Odessa gesichert sind, den Anteil Rümä-
niens am Kampf Europas gegen den Bolsche-
wismus fest. Jedesmal, wenn diese Armee und
ihr Befehlshaber, der inzwischen mit dem
Fisernen Kreuz ausgezeichnete General Dumi-
trescu, in den deutschen Heeresberichten ge-
nannt werden, horcht die Heimat mit Stolz und
Freude auf. In der Tat sind die Leistungen
dieser Truppe derartig, daß sie mit vollem
Recht als die Elite des rumänischen Heeres be-
zeichnet werden kann,

Die breite Oelfentlichkeit hörte von dem
Einsatz dieser Truppen, deren Kern aus den
rumänischen Gebirgsjäger- und motorisierten
Kayallerie-Brigaden besteht zum ersten Male
in der Schlacht am Asowschen Meer, die zur
Vernichtung der 9. und 18. Sowjet- Armee
kührte. Bei der Einnahme von Nikolajew und
von Mariupol sind die Rumänen dabei ge-
wesen, bei der Erstürmung des Tartaren-
Grabens, bei dem Marsch auf Simferopol und
bei der Gewinnung der Landenge von Kertsch.
Damals bezifferte der OKV. Bericht die Zahl
der gemeinsam von den deutschen und rumä-
nischen Truppen auf der Krim gemachten Ge-
fangenen auf 101 600 Mann. Andere rumänische
Truppenteile hatten während der Eroberung
der Krim Flankendeckung gegen Osten hin
übernommen und wochenlang unaufhörliche
Gegenstöße der Russen abgewehrt.

Mitte Dezember verlieh der vor Sewastopol
kommandierende deutsche Genera] zwei rumä-
nischen Obersten das Eiserne Kreuz und hob
dabei in seiner Ansprache hervor. daß diese
beiden Offiziere mit ihren Einheiten an allen
Kämpfen vom Dujestr bis zur Landenge von
Kertseh teilgenommen und wesentlich zum Er-
folge beigetragen hätten. In einem Tages-
befehl des rumänischen Oberkommandos wurde
das 10. Husaren- Regiment besonders hervor-
gehoben, das an der Bezwingung der Strom-

deutſche
eng
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läufe und Befestigungslinien der Pruth, des
Dnjestr und des Dujepr beteiligt gewesen war
und 50 v. H. seines Mannschafts- und Oftfiziers-
bestandes eingebühßt hat,

Der rumänische Staatsführer Marschall
Antonescu hat im Namen des ganzen Volles
gesprochen, als er kurz vor Weihnachten 1941
der 3. Armee in einem Tagesbefehl 2zurtef-
„Vnser Land hat danle der heldenmütigen
Opferbereitschaft seiner Söhne die Bewunde-
rung nicht nur der Verbündeten, sondern der
ganzen Welt gefunden. Wir haben schwere
Opfer gebracht und haben nun dafür zu sorgen,
daß die Erfolge von Dauer sind, Diese schwere,
aber erhebende Aufgabe obliegt in erster Linie
dem Gebirgsjäger-Korps, dem Kavallerie-Korps
und den anderen Truppen Einheiten der
3, Armee, die immerfort für jeden Einsatz bereit
sein muß,“

Aber auch die rumänische Luftwaffe und
die kleine rumänische Marine haben an der Be-
kämpfung des Bolschewismus und seiner Nie-
derwerfung einen stolzen Anteil gehabt Dieser
Tage erst bezifferte das rumänische Oberkom-
mando die Zahl der in den letzten vier Mo-
naten abgeschossenen oder am Boden zerstörten
sowjetischen Maschinen auf 770, ein Erfolg,
der mit verhältnismäßig geringen eigenen
rumänischen Verlusten errungen wurde. Von
der Marine sind allein im Verlauf des Monats
Dezember zwei bolschewistische U-Boote im
Schwarzen Meer versenkt worden, währencdk es
einem rumänischen U-Boot gelang, vor der
Krim- Halbinsel feindliche Handelsschiffe, dar-
unter einen großen Truppentransporter mit ins-
gesamt 12 000 BRT, zu versenken, Der Marine
oblag außerdem die wichtige Aufgabe der
Sicherung der Geleitzüge, die den Nachschub
von den rumänischen Häfen nach den erober-
ten russischen Schwarzmeer-Stützpunkten ver-
sehen haben,

In 3 Tagen 34 Angriffe abgewehrk
Vom ruheloſen Einſatz unſerer Truppe

bei den Kampfhandlungen im Oſten erhält
man einen Begriff, wenn man erfährt, daß

eine drutſche n inZeit vom 3. bis 9. Januar 34 volſchewiſtiſche
Angriffe, die jeweils in Stärke von einem
Bataillon an aufwärts vorgetragen wur-
den, abgewehrt hat. Jeder im deutſchen
Feuer zuſammenbrechende feindliche An
ſturm koſtete dem Angreifer ſchwere bluütige
Verluſte. Die Luftwaffe gewährt der kämp
fenden Truppe vielſeitige Hilfe. So ver
nichteten Kampfflugzeuge auf ſchmalem
Raum vor Leningrad innerhalb weniger
Minuten 50 Kraftfahrzeuge des Feindes.

Jm Nordabſchnitt der Oſtfront wurden
an verſchiedenen Stellen Angriffe der Bol-
ſchewiſten abgewieſen. In einem Diviſions
bereich dauerten die Gefechte bis in die
Abendſtunden. Die deutſchen Jnfanteriſten
verteidigten jedes Quadratmeter des von
ihnen beſetzten e und brachten dem
Feind ſchwere Verluſte bei. Allein an einer
Stelle wurden 810 gefallene Bolſchewiſten
feſtgeſtellt.

Auch unſere finniſchen Verbündeten wie
ſen an der kareliſchen Front mehrere An
griffe der Bolſchewiſten ab. An einer Stelle
war es dem Feind gelungen, in die finniſchen Linien einzudringen. Im Gegenſtoß
wurde er an dex Einbruchsſtelle zuſammen-
gedrängt und eingekeſſelt. Die Säuberung
dieſes Geländes von verſprengten Feind-
teilen ſteht vor dem Abſchluß.

Neuer Kilterkrenzkräger
Berlin, 11. Jan. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchall Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Leutnant
Lukeſch, Flugzeugführer in einem Kampf
geſchwader.

weſtfäliſche Fräulein
M A. VON ADELEHOoBSS- W D

16. Fortſetzung

Nie aber fragte Frau Brandt, wie lange
Dorxothea denn eigentlich noch am Bodenſee
bleiben wolle, obwohl der kleine Koffer mit
den wenigen Kleidungsſtücken darauf ſchlie
ßem laſſen mußte. daß es ſich nur um eine
kurze Reiſe handeln konnte, die das Fräu-
lein aus Weſtfalen an den Bodenſee geführt
hatte. Aber es ſchien, als wäre die Gärtne
rin ſo froh, dieſe Hilfe gefunden zu haben,
daß ſie ſelbſt in Gedanken feder Möglich
keit, wieder allein zu ſein, auswich.

Alsbald aber ſollte Dorothea erfahren,
daß es nicht nur ſolch nüchterne Gründe
waren, mit denen ſich Frau Brandt an ſie
klammerte. Eines Morgens ſagte dieſe daß
nun jeden Tag ihr Sohn Friedrich in Urlaub
kommen könne.

An dieſe Möglichkeit hatte Dorothea
noch nie gedacht. Wie ſollte ſie dieſem
Manne begegnen?

Frau Brandt aber ergriff plötzlich in
einer ſie ganz hilflos kleidenden Wärme
Dorotheas Hand und bat, ſie möge ihrem
Sohn freundlich begegnen und alles vergeſ-
ſen, was ſie, die Mutter, über ihn erzählt
habe. Denn Friedrich ſei im Grunde ſeines
Weſens ein guter Menſch, und ſie gebe die
Hoffnung nicht auf, daß er all ſeine Ueber
ſpanntheit verlieren werde, wenn er eine
verſtändige Frau fände.

Und dabei ſah Frau Brandt Dorothea ſo
herzlich beſchwörend an, daß dem Mädchen
in einer jähen Ahnung von dem tieferen
Sinn dieſer Worte eine dunkle Röte in die
Wangen ſtieg. Ruhig, aber im Herzen auf
einmal unglücklicher denn fe, erwiderte ſie,
daß ſie ſelbſtverſtändlich Herrn Friedrich

Jnfanterie-Diviſion in der

Inder geben Englands Sache preis
Ein Skimmungsbild von der malayiſchen Halbinſel Zu den Japanern übergegangen

(Kabelmeldung unseres eigenen Vertreters)
A. B. Tokio, 11. Jan. Jn einem Malayen

dorf irgendwo im Dſchungel im Norden des
Staates Selangor haben die japaniſchen
Truppen im Kampf gegen britiſche Truppen
die bisherige britiſche Stellung beſetzt. Ein
paar Leichen gefallener Engländer und
Britiſchgndier zeigen, daß der Kampf eben
erſt vorüber iſt. Die japaniſche Feldwache
ſichert den Pfad, der durch dichten Dſchüngel
ſüdwärts führt. Jm Halbdunkel desDſchungel regt es ſich. Der Poſten hebt
das Gewehr, ſenkt es wieder. Das Etwas
im Schatten der tropiſchen Florg iſt ein
Mann, ein Soldat. Der khakifarbene Tur
ban über dem ſoknenverbrannten bärtigen

Geſicht zeigt, daß es ein Inder iſt, der ſetzt
mit über dem Haupt erhobenen Händen auf
den japaniſchen Poſten zuſchreitet. Jn der
rechten Hand ſchwenkt er fieberhaft einen
roten Zettel.

„Die Japaner lächeln und winken dem
Zögernden, näher zu kommen. Erſt blickt
er nochmals zurück. dann kommt er raſch
gelaufen. Er hat keine Waffen und weiſt
immer wieder auf den roten Zettel. Der
japaniſche Offizier redet ihm beruhigend
zu. Die japaniſchen Soldaten reichen ihm
einen Becher Tee. Das mißtrauiſche Ge
ſicht mit dem ſchwarzen Vollbart klärt ſich
auf. Der Jnder lächelt, entblößt ſeine

Zähne. Er lacht aus vollem Hals und ruft
dann mit lauter Stimme zurück in den
Dſchungel; noch zwei weitere indiſche Sol
daten erſcheinen. Auch ſie tragen rote
Zettel. Die roten Handzettel, die beſagen,
daß die indiſchen Soldaten, die ſich von den
britiſchen Unterdrückern losſagen, einer
guten Behandlung durch die japaniſchen
Soldaten ſicher ſein können, haben ſich als
eine wichtige Waffe im Kampf gegen die
Briten erwieſen. Sie enthalten auch die
Aufforderung an die indiſchen Soldaten,
der Befreiung Jndiens zu gedenken. Von
Tag zu Tag wächſt die Zahl der indiſchen
Soldaten, die ihre britiſchen Flinten fort
werfen und auf japaniſche Seite überlaufen.
Nicht Feiglinge ſind es, ſondern die Elite,
der bisherige Stolz des britiſch-indiſchen

Heeres, Soldaten, indiſche Offiziere motvri
ſterter Regimenter des Pundſchab, in Hun
derten von Kämpfen gegen die eigenen
Stammesbrüder im Gebiete der indiſchen
Nordweſtgrenze erprobt und bewährt.

Jetzt ſind ſie müde geworden, den Krieg
Englands gegen die führende aſiatiſche
Wehrmacht Japans weiterzuführen. Allzu
lange hat die Zeit des Wartens an der thai
ländiſch-malayiſchen Grenze gedauert, die
die Moral der Truppen zermürbte.

Die Flucht der engliſchen Flokte
Japan hat bereits jetzt die abſolute Seeherrſchaft in Oſtaſien errungen

(Fortſetzung von Seite 1)
bruch des Krieges im Pazifik bezeichnet.
Das Geſchwader Laytons hat britiſchen An
gaben zufolge Kurs „auf einen unbeſtimm-
ten Punkt“ genommen, um ſich dort unter
den Befehl des amerikaniſchen Generals
Hart zu ſtellen. Vermutlich heißt der un
beſtimmte Punkt Surabajg auf Java, wo
ſich auch die Reſte des USAOſtaſienGe
ſchwaders zu konzentrieren ſuchen.
Ein „zweites“ Singapur

Inzwiſchen haben die Engländer, um die
japaniſchen Bomber irrezuführen, mit Licht
effekten, die den Stadtplan der britiſchen
Feſtung nachahmen, im Norden der
Feſtungsinſel ein „zweites Singapur“ in
den Dſchungel gebaut. Die Japaner haben
den Engländern aber nicht das Vergnügen
bereitet, auf dieſen Trick hereinzufallen. Es
ſcheint im übrigen, daß das Verhalten der
eingeborenen Zivilbevölkerung ein Problem
darſtellt, das den Behörden Singapurs
außerordentliche Sorgen verurſacht. Be
kanntlich haben ſich in der Stadt Penang,
wie auch in Hongkong, anläßlich der fapani-
ſchen Luftangriffe, wahre Panikſzenen unter
den Eingeborenen abgeſpielt. Dieſe Ge
fahr hat ſich für Singapur noch dadurch
kompliziert, daß die Stadt von annähernd
100 000 Flüchtlingen überſchwemmt iſt, die
aus den bereits vom Kriege ergriffenen
Gebieten der malayiſchen Halbinſel in der
Feſtung Singapur einen „Schutz“, wenn
auch einen recht illuſionären, ſuchten. Die
früheren militäriſchen Maßregeln des
Feſtungsgouverneurs von Singapur ſahen
eine teilweiſe Evakuierung der Zivilbevöl-
kerung aus dem Feſtungsgebiet vor. Die
Ereigniſſe ſind nun aber offenbar den Be
hörden über den Kopf gewachſen, denn nie
mand wagt es mehr, die Verantwortung
für dieſe Evakuterung von Zehntauſenden
zu übernehmen.

Die Ergebniſſe des erſten Kriegsmonats

Brandt ſo begegnen werde, als wiſſe ſie gar
nichts über ihn.

Aber die kleine, wachſame Frau hatte
wohl das Erſchrecken Dorotheas bemerkt,
und die alte Verſchloſſenheit fiel jäh wieder
wie ein Schleier über ihr welkes Altfrauen
geſicht. Es geſchah in dem raſchen Verzichten
können eines Menſchen, der vielleicht zeit
lebens jeden kleinen Traum ſofort wieder
hatte begraben müſſen.

Da war Dorothea nun in einen ganz
neuen, un erwarteten Zwieſpalt geſtoßen.
Zerſtreut ſaß ſie an dieſem Tag über ihren
Büchern. Deshalb alſo hatte die kleine Frau
ſie ſo heimlich umſorgt! Sie hatte den alten,
heimlichen Traum der Mütter geſponnen.
Vielleicht ſchien ihr keine junge Frau beſſer
geeignet, den Sohn zu erlöſen, als Dorvo
khea, die ſo fleißig zu arbeiten verſtand und
zugleich mit ſolcher Liebe durch dieſes Haus
ging. Sie vermeinte wohl, daß gerade Doro
kheas ſchwärmeriſche Neigung für alle Dinge
in dieſem Haus eine Macht wäre, mit der ſie
den gleichfühlenden Friedrich beherrſchen
könnte.

Arme, kleine Frau Brandt! dachte Dorvo
theag ratlos. Und erſt in zweiter Linie
dachte ſie an ſich ſelber und daran, daß die
ſtille Gärtnerei nun wohl nicht mehr lange
eine Heimat für ſie bleiben werde. Die
herbe, einſame Gärtnerin würde ſich nach
dieſer Enttäuſchung ſicher wieder ganz in ſich
verſchließen und den Tag herbeiſehnen, an
dem ſie Dorotheas Hilfe nicht mehr brauche
und durch den Anblick des Mädchens nicht
mehr an den vergeblichen Traum erinnert
werde

Am Abend ſaß Dorothea am geöffneten
Fenſter des Kontors über ihren Büchern,
als plötzlich eine Männerſtimme vor dem
Hauſe aufklang, die ſie ſofort wieder
erkannte. Das war die Stimme die an
jenem Abend Erich von Fries einen Erb
ſchleicher genannt hatte!

Aber war dies denn auch wirklich der
Mann, der mit Hilfe von Zimmermädchen

„ZS„ z z

im Pazifik faſſen militäriſche Kreiſe in
Tokio dahingehend zuſammen, daß Japan
nach der Zerſchlagung der anglo-gmerikani
ſchen Seeſtreitkräfte im gewaltigen Ope-
rationsraum zwiſchen Amerika und dem
Jndiſchen Ozean nicht nur die abſolute See
herrſchaft errang, ſondern auch gleichzeitig
die Zugänge zum Pazifik über Hawgi und
Singapur kontrolliert. Das bedeute, daß
weder die USA noch England für abſehbare
Zeit in der Lage ſeien, mit neuen Kräften
im Pazifik aktiv zu werden oder die von
Japan diktierte Entwicklung aufzuhalten.
Weltumspannende Achsenstrategie

Dieſe Entſcheidung wurde, ſo betonen
militäriſche Kreiſe, durch die weltum-
ſpannende Achſenſtrategie möglich gemacht,
die dem Gegner eine Kräftegruppierung auf
zwang, die weſentliche Verſchiebungen nicht
mehr geſtattet. So konnte Japan am 8. De
zember mit weit überlegenen. Kräften zum
Frontalangriff mit Deckung im Rücken und
auf den Flügeln antreten.

Entſcheidend für den Verlauf der Opera
tionen bleibe der kühne Entſchluß des japa
niſchen Oberkommandos, Hawai, den wich
tigſten Stützpunkt der USA, als ſtärkſtem
Gegner im Pazifik, in direktem Angriff
lahmzulegen und ſich nicht auf ſtrategiſche
Sicherungen zu beſchränken. Das japaniſche
Oberkommando habe ſich grundſätzlich zum
Ziele geſetzt, Oſtaſien von fremden Ein
flüſſen jeder Art zu ſäubern. Gegenüber
den USA habe Japan bereits gezeigt, daß
es entſchloſſen ſei, keine irgendwie geartete
Einmiſchung in ein neugegründetes Oſtaſien
zu dulden.

Geſtützt auf die neuen, unerſchöpflichen
Verſorgungsräume werde, ſo wird ab
ſchließend betont, Japan ſtark genug ſein,
mit einer überlegenen, kampferprobten
Flotte ſeine ſtrategiſchen Zonen auf mehrere
tauſend Seemeilen auszudehnen.

zu einem dreiſten, phantaſtiſchen Spiel in
die Räume von Altenſee eindrang? Dorv
theg ſah von ihrem Fenſter faſſungslos auf
dieſen ſchönen jungen Menſchen, der in der
Uniform der Gebirgsjäger auf dem Stein
plattenweg ſtand und ſein lachendes, tiefge
bräuntes Geſicht zu einem Fenſter des
oberen Stockwerks erhob, von dem aus ihm
offenbar jemand den erſten Willkomm zu
gerufen hatte. Es war ein männliches,
klares Geſicht.

Friedrich Brandt war noch keine halbe
Stunde im Hauſe, als er bereits bei Doro
thea eintrat.

Er ſagte, ſeine Mutter habe ihm von der
guten, un erwarteten Helferin erzählt, und
ſo käme er gleich, ſich bei ihr zu bedanken
für alles, was ſie getan habe Doch
während er dies mit einer raſchen, unbe
fangenen Herzlichkeit ausſprach, und ſie da
bei mit ſeinen klaren Augen anſah, glitt
langſam ein Schatten über ſeine Züge.
Sein Blick wurde kalt und forſchend, und
er brach unvermittelt in ſeiner Rede ab,
ſchaute einen Augenblick zögernd zu Boden.
„Kennen Sie mich eigentlich ſchon fragte
er dann mit ein wenig belegter Stimme.

„Jch ſehe Sie heute zum erſtenmal“,
ſagte Dorotheg der' Wahrheit entſprechend.
Denn in Altenſee hatte ſie ja nur ſeine
Stimme gehört, aber nichts von ihm geſehen.
Doch wußte ſie nun daß Friedrich Brandt
ſie an fenem Abend zu Geſicht bekommen
hatte. Vielleicht war er nach fenem pein
lichen Zuſammenſtoß mit Fries noch im
Garten geweſen und hatte ſie in Geſellſchaft
von Fries und Chriſtian Brandt auf der
Terraſſe ſitzen ſehen.

Er ſchien jedenfalls nicht davon über
zeugt, daß ſie die Wahrheit geſprochen hätte.
„Warum ſind Sie eigentlich zu uns ge
kommen erkundigte er ſich nach einem
kurzen Schweigen, ohne ihr ins Geſicht zu
ſchauen. „Haben Sie eine beſondere Vor
liebe für Verwandte?“

Beſonders hohe Sowjet Verluſte
Aus dem Führerhauptquartier,

11. Jan. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm mittleren und nördlichen Abſchnitt der Oſt
front fügten die deutſchen Truppen dem Gegner
bei der Abwehr zahlreicher, teilweiſe mit zuſammen
gefaßten Kräften und mit Panzerunterſtützung ge
führter Angriffe am geſtrigen Tage beſonders hohe
Verluſte an Menſchen und Material zu. Die Luft
waffe bombardierte Hafenanlagen in Feodoſig ſowie
an der Oſtküſte des Schwarzen Meeres und griff
an den übrigen Abſchnitten der Oſtfront erfolgreich
in den Erdkampf ein.

Jn der Nacht zum 11. Januar wurden kriegs
wichtige Hafenanlagen auf der britiſchen Jnſel mit
Bomben belegt.

Jn Nordafrika dauert der Druck des Fein
des auf die Stellungen bei Sollum an. Jm Gebiet
von Agedabig lebhafte Spähtrupptätigkeit. Deutſche
Sturzkampf- und Kampffliegerverbände griffen
Druppenanſammlungen des Feindes im Raum von
Agedabia ſowie britiſche Flugplätze in der Marma
rica wirkſam an. Jn Luftkämpfen wurden vier
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Die Luftangriffe auf Flugpläße der Jnſel
Malta wurden bei Tag und Nacht mit guter
Wirkung fortgeſetzt.

Britiſche Bomber griffen in der Nacht zum
11. Januar Orte im norddeutſchen Küſtengebiet an.
Die Bevölkerung hatte einige Verluſte an Toten
und Verletzten. Sechs der angreifenden Bomber
wurden abgeſchoſſen.

Jn der Zeit vom 3. bis 9. Januar verlor die
ſowjetiſche Luftwaffe 112 Flugzeuge. Davon wurden
82 in Luftkämpfen und I2 durch Flakartillerie ab
geſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört. Während
der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront 16 eigene
Flugzeuge verloren.

Panzereinheiten abgewieſen
Rom, 11. Jan. Der italieniſche Wehrmacht-

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt?
Das auf unſeren Stützpunkten auf Soll um

Halfaya liegende heftige Feuer vom Land und
aus der Luft hält an.

Jn der Weſt-Cyrengaika wurden auf
klärende Panzereinheiten des Gegners abgewieſen.
Unſere Flugzeuge belegten Kraftfahrzeugkolonnen
und Zeltlager-im feindlichen Hinterland mit MG.
Feuer. Während der Luftkämpfe über Agedabig
am 8. Januar wurde, wie jetzt feſtgeſtellt wird, eine
fünfte Curtis- Maſchine abgeſchoſſen.

Ein feindlicher Einflug auf Syrte hatte vier
Tote, fünf Verletzte und Gebäudeſchäden zur Folge.

Auch geſtern wurden Bomben jeden Kalibers auf
die Flugplätze von Malta abgeworfen.

Rikterkreuzkräger gefallen
Berlin, 11. Jan. An der Front vor Mos-

kau fand im Kampf gegen den Bolſchewis
mus der Ritterkreuzträger Oberleutnant
Plinzner, Kompanieführer in einem
Panzerregiment, beim Durchbruch durch eine
Bunkerlinie den Heldentod.

Ein reiches Soldatenleben, das erfüllt war von
kühnem Draufgängertum und tapferer Einſatzbereit
ſchaft, hat damit ſeinen Abſchluß gefunden. An der
Spitze ſeiner Panzer-Kompanie kämpfte ſich Ober
leutnant Plinzner, ohne Unterſtützung und völlig
auf ſich und ſeine Panzerſchützen angewieſen, durch
einen ſtark mit zahlreichen Bunkern befeſtigten Wald
hindurch, um die Verbindung mit einer von den
Sowjets vorübergehend eingeſchloſſenen Kompanie
herzuſtellen. Seiner Tapferkeit und ſeinem Angriffs
mut iſt es zu verdanken, daß die von ſtarker bol
ſchewiſtiſcher Uebermacht umringten deutſchen Jn
fanteriſten rechtzeitig entſetzt wurden. Kühn und
entſchloſſen nahm er den Kampf mit weit über
legenem Gegner auf, um ſeinen Kameraden Hilfe
zu bringen. Sein Sterben iſt ein Symbol wahr
haft deutſcher Kameradſchaft.

e

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben
trop iſt am Sonnabend abend, von Budapeſt kom
mend, in Berlin eingetroffen, wo er am Bahnhof
Friedrichſtraße vom ungariſchen Geſchäftsträger
Dr. Hoffmann begrüßt wurde.
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„Sie möchten mir anſcheinend zu ver
ſtehen geben, daß Sie mich auch ſchon ein
mal in Altenſee geſehen haben erwiderte
ſie mit der Spur eines Lächelns. „Das iſt
ſehr gut möglich. Aber ich muß leider ge
ſtehen, daß mich nicht eine Vorliebe für die
Verwandtſchaft in dieſe Gegend geführt hat

ich wußte nämlich gar nichts vom Vor
handenſein dieſer Verwandtſchaft ſondern
die Bemühung um einen Abſtammungs-
nachweis. Jch hoffte, von Herrn Chriſtian
Brandt in Altenſee einiges erfahren zu
können; deshalb habe ich ihm einen Beſuch
gemacht. Zu Jhnen in die Gärtnerei aber
bin ich ganz einfach deshalb gekommen, weil
ich mich während meines Aufenthaltes hier
nützlich machen wollte, und weil mir der
Ortsvorſteher erklärte, das würde mir in
der Gärtnerei Brandt wahrſcheinlich ſehr
gut gelingen. Sie ſehen alſo, daß an mir
nur halb ſoviel Geheimnisvolles iſt, wie Sie
zu vermuten ſcheinen!“

Sie wußte ſelber nicht, warum ſie ſich ſo
bemühte, dieſen jungen Mann zu beruhigen.
Aber ſie ſagte ſich ſchließlich, daß es kaum
aus Zuneigung geſchehe, ſondern um das
Zuſammenſein mit ihm während ſeines Ur
laubs möglichſt von allem Peinlichen frei
zuhalten.

„Jch ſtehe nicht gut mit ChriſtianBrandt Das ſollte wohl eine Ent
ſchuldigung ſein. Und dann gab er ſich
offenbar einen Stoß und fragte wieder mit
der erſten Freundlichkeit: „Wie gefällt es
Jhnen denn bei uns?“

„Sehr gut, Herr Brandt! Es iſt eine
wunderſchöne Stimmung in dieſem Haus.“

„Wie meinen Sie das?“ forſchte er
zögernd.

Ich meine die ſchönen alten Möbel, die
Bilder alles heimelt mich außerordent
lich an.“

Fortſetzung folgt.
7
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UVngezählte Riesenbündel der gespendeten Woll- und Pelzsachen häuften sich in der Zentral-

sammelstelle der Gaustadt Halle
Hier der Blick in eine Sammelstelle, in der bes onders sortiertSkier und Skiausrüstungen

und versandfertig gemacht wurden

je hetzen und lügen wir opfern und ſiegen!
Die Woll und Winkerſachenſammlung für unſere Soldaten wurde ein flammendes Bekennknis zur deutſchen Takgemeinſchaft

Die Sammlung von Woll- und Winter
ſachen für unſere Soldaten iſt abgeſchloſſen.
Sie wurde zu einem beiſpielloſen Erfolg
und zu einem einzigartigen Bekenntnis zur
deutſchen Volksgemeinſchaft, die in der Ver
bundenheit zwiſchen Heimat und Front ihren
ſchönſten und höchſten Ausdruck ſindet. Es
lohnt ſich, noch einmal rückſchauend die Tage
der Sammlung vorüberziehen zu laſſen,
denn ſie boten einen Beweis für die Einſatz
und Opferbereitſchaft unſeres Volkes, der
die kühnſten Erwartungen übertraß
Keiner schloß sich aus

Wir alle erinnern uns noch an den Tag,
als Dr. Goebbels den Aufruf des Führers
verlas. Der Führer rief, und alle, alle
kamen. Die Großen und Kleinen, die Alten
und Jungen, die Begüterten und weniger
Bemittelten, und alle gaben ſie gern und
freudig. Und wie es in den Städten war,
ſo war es auf dem Land, wie in der Ebene,
ſo im Gebirge, wie im Norden, ſo im
Süden, Weſten und Oſten unſeres Vater
Wodes. In den Sammelſtellen aber häuften
ſich die geſpendeten Sachen bald zu Bergen,
und ſchon in den erſten Tagen konnten voll
beladene Waggons an die Front abgeſchickt
werden. Sie bargen Decken und Hand
ſchuhe, Pelzmäntel und Muffs, Ohrenſchützer
und Schals, Kniewärmer und Pelzweſten
und viele andere nützliche und wärmende
Kleidungsſtücke. Darüber hinaus aber war
jedes einzelne Stück beladen mit Grüßen
und Wünſchen der Heimat für unſere tapfe
ten Soldaten, die in Eis und Schnee des
Oſtens Wacht halten und ihr Leben ein
ſetzen, Stunde um Stunde, Tag und Nacht,
ür uns, für uns daheim! Und den Klei

dungsſtücken geſellten ſich die Schneeſchuhe und
Skiausrüſtungen zu wir können ſie ent
behren, für die Soldaten aber werden ſie zu
Waffen im Kampf gegen die Weltpeſt Bol
ſchewismus und gegen die Tücken des
rauhen Landes, in dem er ſich mit brutalem
Terror entfalten konnte zu einem Schand
fleck in der Geſchichte der Menſchheit, der ge
tilgt werden muß und getilgt werden wird.
Einzelopfer und Gemeinschaftsgaben

Es war für manchen nicht leicht, das eine
vder andere wärmende Kleidungsſtück abzu
geben, zumal wenn ſich tiefe Erinnerungen
daran knüpften. Und doch geſchah es. Wir
erinnern uns an eine Mutter, die die Win
terſachen ihrer beiden gefallenen Söhne gab,
zum Abſchied mit zitternden Händen noch
einmal leiſe darüber ſtrich und dann mit
ſtarker Stimme ſagte: „Nun mögen ſie von
nen getragen werden, die ſie ſterben ſahen
und die weiterkämpfen für das gleiche Ziel
wie meine Jungen von ihren Kame

raden!“

Andere Mütter uns Väter opferten froh
ie Punkte ihrer Kleiderkarte, um Wolle

z kaufen. Und nächtelang ſaßen die
Frauen zu Hauſe und häkelten und ſtrickten,
immer nur von dem Wunſch veſeelt, recht
seitig fertig zu werden. Wie atmeten ſie
auf, als die Sammelzeit verlängert wurde.
Nun konnten ſie noch einmal ſo viel arbei
ten und ſpenden. Mit Ergriffenheit laſen
wir daß ſelbſt wertvolle Erinnerungsſticke
geſpendet wurden, Mäntel, Kappen uſw.,
ie im erſten Weltkrieg von deutſchen Hel
en getragen wurden, die dann ihr Leben
ingaben für das Vaterland. Der Name
velcke war darunter, der uns im GauHalle Merſeburg beſonders aber in der

Gauſtadt Halle ſtets verpflichtet hat.
Daß viele Spenden das Ergebnis emſi

ger Gemeinſchaftsarbeit waren, ſoll nicht
dergeſſen werden. In den Ortsgruppen der
Fartei ſtellten ſich vor allem die Mitglieder
der NS. Frauenſchaft in den Dienſt der
guten Sache, und die BDM.- Mädel waren
nicht minder freudig am Werk. Was ſie in
ten Nähſtuben neufertigten oder ausbeſſer
an macht ein gut Teil der Geſamtſpenden
durch Sen muß man die gleichzeitig
beſten Fartei und die Wehrmacht im

ſten Einvernehmen hervorragend gelöſte
rganiſation der Sammlung, die Sortie

rung und ſchließlich die Verſendung aner
kennen.

Unsere Brüder jenseits der Grenzen
Und eines dürfen wir nicht vergeſſen, die

Spenden unſerer Auslandsdeutſchen. Kaum
war der Aufruf zur Wollſammlung bekannt
geworden, begann auch in den Gruppen der
Auslandsorganiſation die Sammeltätigkeit.
Auch ihr Ergebnis zeugt von der Opfer
freudigkeit, die alle Deutſchen beſeelt, ob ſie
diesſeits oder jenſeits der Grenzen wohnen,
Schon liegen Meldungen aus faſt allen
europäiſchen Ländern vor, ſtolze Zeugniſſe
untrennbarer Blutsverbundenheit. Ueber
69 000 Wollſachen konnten bisher regiſtriert
werden, ſie kamen aus Belgien und Bel
grad, Dänemark, aus der Slowakei, aus
Bulgarien, Ungarn, Finnland, Kroatien.
Frankreich, Norwegen Portugal.
Den Feinden ein Schlag ins Gesicht

Wenn unſere plutokratiſchen und bol-
ſchewiſtiſchen Feinde glaubten, in ihrer Hetz

propaganda die Einheit unſeres Volkes, vor
allem aber die Verbundenheit zwiſchen der
Front und Heimat, in Zweifel ziehen zu
können, ſo hat ihnen das ganze deutſche Volk
einen Schlag ins Geſicht verſetzt, den ſie
lange ſpüren werden. Selten gab es ein
flammenderes Bekenntnis zum Führer und
zur deutſchen Volksgemeinſchaft, als das
Ergebnis der Woll- und Winterſachenſamm-
lung für unſere Soldaten. Ein Volk aber,
das wie das deutſche, eine ſolche Tatgemein
ſchaft bewieſen hat. iſt und bleibt für immer
unbeſiegbar. Wir wiſſen, daß der Krieg
noch ſchwere und harte Aufgaben von uns
fordert, wir wiſſen aber auch, daß wir mit
jeder neuen Aufgabe wachſen und mit ihrer
Löſung dem Sieg und damit dem Frieden
einen Schritt näher kommen. Die Siege
unſerer Wehrmacht ſind bereits eingegangen
in die Geſchichte, die Siege der Heimat, wie
der der Wollſammlung, werden ebenſo un
vergängliche Ruhmesblätter des geeinten,
ſtarken und ewigen deutſchen Volkes

ſein. rn3056 Waggons für die Front
Dr. Goebbels dankt im Ramen des Führers allen Spendern

Wie wir auch an anderer Stelle bekannt
geben, hatte die Sammlung von Woll und
Winterſachen für unſere Soldaten ein Re
kordergebnis. Jnsgeſamt wurden nach den
bisher vorliegenden Zählungen 56 325 930
wärmende Kleidungsſtücke geſpendet. Dar
unter befinden ſich: 2958 155 Stück Pelze,
Pelzweſten und andere Pelzbekleidungs-
ſtücke, 1978 188 Stück Hemden, 1 871 748 Stück
Unterhoſen, 4948 766 Stück Unterjacken,
Pullover und Wollweſten, 5 986 377 Stück
Schals, 650 841 Stück Muffs, 1 212 126 Stück
Bruſt und Lungenſchützer, 1878 124 Stück
Leibbinden, 7 781 711 Paar Strümpfe und
Socken, 104 841 Paar Pelzſtiefel und Ueber
ſchuhe, 170 214 Paar Skiſtiefel, 1 174 748 Paar
Skier, 3 138 505 Stück Kopfſchützer, 3 854 064
Paar Handſchuhe, 6 818 350 Paar Pulswär
mer, 1 499 629 Paar Knieſchützer, 2 451 545
Paar Ohrenſchützer, 6 362 923 Stück Klei
dungsſtücke verſchiedener, 1 485 115 Stück
Woll und Pelzdecken.

Nun können sie lachen, die beiden Soldaten, denn auch der härteste Frost kann ihnen so

3056 Waggons mit Woll und Wiunter
ſachen für die Front konnten in Marſch ge
ſetzt oder bereits zur Ausſtattung zahlreicher

Truppenteile benutzt werden. Das deutſche
Volk hat den Satz wahrgemacht, mit dem
der Führer am 20. Dezember ſeinen Aufruf
für die Sammlung von Pelz, Woll und
Winterſachen für die Front ſchloß:

„Der Soldat der Oſtfront aber wird auch
daraus erſehen, daß die deutſche Volksge
meinſchaft, für die er kämpft, im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland kein leerer Be
griff iſt.“

Jm Auftrage des Führers läßt Reichs
miniſter Dr. Goebbels allen Spendern und
Helfern Dank und Anerkennung zum Aus
druck bringen. Das deutſche Volk in der
Heimat hat wieder einmal gezeigt, daß es
ſtets bemüht iſt, ſich durch ſeine Leiſtungen
der Front würdig zu erweiſen.

leicht nichts mehr anhaben, die von der Heimat gespendeten Pelzmäntel sorgen dafür
Aufn.: Atl. Kreuzer (2), MN.Bilderdienſt Schulze (1)

So gaben ſie

Ein beſonders eindrucksvolles Kenn
zeichen dieſes einzigartigen Wettbewerbs der
deutſchen Herzen iſt die Tatſache geweſen,
daß gerade auch die Spenden aus wenig be
güterten und aus kinderreichen Familien,
von alten Mütterchen, von der Jugend und
ſogar von Soldaten ſelbſt beſonders zahl
reich geweſen ſind.
Vor einer Ortsgruppenſammelſtelle in

Wien ſteht eine große Menſchenmenge bis
über die Breite der beiden Nachbarhäuſer
Schlange. Ein vorüberfahrender Taxi
chauffeur hält an und fragt, was der Auf
lauf zu bedeuten hat. Als er erfährt, daß
hier die Sammelſtelle für Woll Pelz und
Winterſachen für unſere Soldaten iſt, zieht
er ſeinen ſchafpelzgefütterten Mantel aus,
ungeachtet der herrſchenden Kälte, drückt ihn
dem nächſten Wartenden in die Hand und
bittet ihn, er möge den Mantel drinnen in
der Sammelſtelle abgeben, da er ſelbſt eilig
weiterfahren müſſe. Er aber ſitzt ſchon wie
der in ſeinem Taxi und fährt davon.

Eine deutſche Frau, die im Weltkrieg aus
Polen hatte fliehen müſſen und jetzt im
Kreis Chemnitz lebt, hat als einzigen Beſitz
einen wunderſchönen, ſehr wertvollen Pelz.
Dieſe Frau iſt ſonſt ganz unbemittelt und
wird ſeit langer Zeit von der NSV. unter
ſtützt. Als die Sammlung bekannt wurde
und die Sammelſtellen noch gar nicht er
öffnet waren, brachte ſie ihren einzigen
Reichtum, den Pelzmantel, zur Ortsgruppe
und ſagte dazu, daß ſie ſich freue, endlich ein
mal dem Führer ihren Dank erweiſen zu
können.

Ein Blockwalter der NSV. kam zu einer
alten Frau in Linz, die ausſchließlich von
der Familienfürſorge lebt. Es verwunderte
ihn nicht, als die Frau betrübt erklärte, daß
ſie rein gar nichts zu ſpenden habe. Er
tröſtete ſie mit den Worten, daß auch der
gute Wille anerkennenswert ſei. Nachdem
er noch verſchiedene andere Parteien im
Hauſe beſucht hatte, traf er an der Haustür
das alte Mütterchen, das ihm ein Päckchen

in die Hand drückte. Es ſei ihr jetzt erſt ein
gefallen, ſagte ſie lächelnd, daß ſie ſich vor
einiger Zeit ein Paar Wollſtrümpfe geſtrickt
hätte. Dieſes einzige Paar warme Strümpfe,
das ſie beſitze, wolle ſie jetzt den Soldaten
geben. Als der Blockwalter ſagte, daß er
die Strümpfe nicht annehmen könne, er
widerte ſie drängend: „Doch, doch, nehmen
Sie nur! Ich hätte keine ruhige Stunde,
wenn ich in warmen Strümpfen daherginge
und dabei denken müßte, irgendein Soldat
müſſe frieren!“

Eine 82jährige Frau aus einem Alters-
heim in Würzburg, die jahrelang nicht mehr
ausgegangen war, kam mit Stock und Hör-
rohr in eine Sammelſtelle und gab dort ein
Strickkleid ab. Da ſie ſelbſt nicht mehr in
der Lage iſt, es aufzutrennen und in Puls
wärmer und Strümpfe umzuſtricken, wollte
ſie nicht erſt warten, bis der Sammler
kommt, ſondern es möglichſt raſch auf der
Sammelſtelle abgeben, damit die Verarbei
tung des Kleides rechtzeitig vorgenommen
werden konnte.

Jm Kreis Zwieſel im Bayeriſchen Wald
hat eine Familie mit 19 Kindern, von denen
ſechs Söhne im Felde ſtehen, es ſich dennoch
nicht nehmen laſſen, alles, was ſie nur irgend
abgeben konnte, u. a. Lederhandſchuhe, neue
Socken und einen Schal, zu ſpenden. Eine
Arbeiterfamilie im gleichen Kreis die

Frau und Mutter iſt ſeit anderthalb Jahren
krank und bettlägerig hat für die Solda-
ten ein Unterhemd, ein Paar Handſchuhe,
inen Kopfſchützer alles neue Sachen
und dazu noch ein Paar Skier abgegeben.

Jm Kreis Querfurt opferte einVerſehrter, der in dieſem Kriege den linken
Arm verloren hatte, ſeine Kleiderkarte. Er
kaufte zwei Pullover und ſpendete ſie für
die Wehrmacht.
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Der enlo abernal
Neben dem EishockeyLänderſpiel Deutſchland

Schweiz das die Schweizer Farbenträger mit 4:1
gewannen, ſtanden in allen Bereichen die Ballſpiele
im Vordergrund des ſportlichen Geſchehens. Zwei
Niederlagen in den Bereichs-Fußballmeiſterſchaften
laſſen beſonders aufhorchen. Der Deutſche Meiſter
Rapid Wien wurde vom Wiener Sportelub mit 4:2
(2:0) geſchlagen und der DSE verlor abermals, dies
mal gegen den VfB Leipzig mit 4:2 (2:1), und hat da
mit ſeine führende Stellung im Bereich Sachſen ein
gebüßt. Die Führung hat der FC Planitz über
nommen, Eine Niederlage iſt an und für ſich kein
Unglück, und doch ſtimmt der abermalige Punkt
verluſt des DSC etwas bedenklich. Es gab eine
Zeit, und es iſt erſt einige Wochen her, da galt der
DSC als Spitzenverein der deutſchen Extraklaſſe.
Ja, er galt als unſchlagbar. Dieſen Nimbus hat
der DSC nun über Nacht verloren. Nicht weil er
abermals ſich einem beſſeren Gegner gegenüber be
haupten mußte, ſondern weil die jetzigen Leiſtungen
dieſes Vereins eine ſtark rückgängige Tendenz auf
weiſen. Warum? Wir wollen es frei und offen
ausſprechen: Der DSC hat bei der Aufſtellung
ſeiner Meiſterelf in den letzten Monaten und Jahren
weniger Wert darauf gelegt, den Nachwuchs aus
eigenen Reihen aufzufüllen, ſondern er hat mehr
oder weniger ſeine Meiſterelf aus Gaſtſpielern zu
ſammengeſetzt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine der
artig künſtlich zuſammengefügte Mannſchaft wieder
auseinanderfallen muß. Und ſo nimmt es denn
nicht wunder, daß der DSC, nachdem er in den
letzten Wochen einige ſeiner beſten Gaſtſpieler wie
Miller und Carſtens, um nur einige zu nennen,
verloren hat, bei weitem nicht mehr ſeinen
Leiſtungsſtandard zu halten vermochte. Zu allem
Ueberfluß iſt z. Z. auch noch der Nationalſpieler
Schön infolge Verletzung ausgefallen und der frühere
Nationalſpieler Hofmann, jetzt eine der ſtärkſten
Spitzen des Vereins, mußte wegen ſeiner Unſportlich
keit in den letzten Meiſterſchaftsſpielen kaltgeſtellt wer
den. Dies alles würde ſich aber nicht ſo auswirken,
wenn der DSE für einen Nachwuchs geſorgt hätte,
der die Lücken auszufüllen vermochte. Wir denken
hier z. B. an Schalke, die nach wie vor immer
noch zu der führenden deutſchen Spitzenklaſſe ge
hören, obwohl auch bei dieſem Verein der eine oder
andere Spieler nicht mehr mit von der Partie ſein
kann. So lehrt uns denn die Niederlage des DSC,
daß der Leiſtungsſtandard eines Vereins nur ge
halten werden kann, wenn er für einen geſunden
Nachwuchs ſorgt. In dieſer Beziehung ſollte die
Niederlage des DSC für manche eine Warnung ſein.

PI,

Hand allndertagehangen

Einſt war die Gauſtadt Halle die Hochburg des
Handballſports ſchlechthin. Fünfmal war der PSV
Halle damaliger Mitteldeutſcher Meiſter, und man
ſah in Halle ſo manches Endſpiel um die Deutſche
Meiſterſchaft. Das Erbe von Halle traten dann
PSV Magdeburg und auch PSV Weißenfels an.
Weißenfels war alſo in einer Reihe von Jahren
ebenfalls zur Handballhochburg geworden. Die Zeit
verhältniſſe laſſen es nicht zu, daß die Leiſtungen
augenblicklich den Hochſtand erreichen, den damals
die führenden Mannſchaften von Halle, Magdeburg
und Weißenfels vollbrachten. Und doch ſcheint es
ſo, als wenn ſich die einzelnen Mannſchaften wieder
mehr nach vorn arbeiteten und aufwärtsſtreben.
Zwei halliſche Mannſchaften ſpielen noch in der
Bereichsflaſſe. Das ſind VfL Halle 96 und VfR
Wörmlitz

In der Staffel 2 des Bereichs war Weißenfels
in den letzten Jahren, bis auf das letzte Spieljahr,
immer noch tonangebend. Und geſtern nun geſchah
es. daß der VfN Wörmlitz, der vor einigen Jahren
durch gute Spieler vom HFC VWacker verſtärkt, in
Weißenfels eine harte Klinge ſchlug. Der MTV
Weißenfels der noch gut im Rennen lag, wurde
vom VfR Wörmlitz mit 8:6 Toren geſchlagen. Das
iſt immerhin ein beachtenswerter Erfolg.

Es iſt noch nicht ſo lange her, da ließen auErfolge des TSV Leung überall aufhorchen. ne
gehöre zur Spitzenklaſſe, machte aber gerade im
letzten Spieljahr eine Schwäche durch, die jetzt an
ſcheinend überwunden iſt. Mit 11:9 Toren hatten
dort die halliſchen 96er das Nachſehen.

Aus all dem iſt zwar nicht zu ſchließen, daß ſidas Seywergewicht demnächſt wieder och San eret

Leung verlagert, aber man wird Halle im Hand
ball immerhin wieder beachten müſſen.

Eichachey Deutochland- Schweie Jeh
Das bedeutendſte Spörtereignis des zweiten

Januarſonntages war der EishockeyLänderkampf
Deutſchland Schweiz in München. Vor 8000 Zu
ſchauern gewannen die von ihren zahlreichen Lands
leuten ſtark angefeuerten Schweizer nach offenem
Kampf 4:1 (1.1, 1:0, 2:0). Die Revanche füx die
letzte Niederlage glückte ſomit nicht. Jn elf Be
gegnungen hat die Schweiz ſechs Siege zu ver
zeichnen. Die Gäſte verdanken ihren Sieg in der
Hauptſache ihrem „Ni“ Sturm ſowie der maſſierten
Verteidigung. Die deutſche Abwehr war gut, aber
die Verteidiger Schenk und Wild rückten zeitweiſe
zu weit vor und boten dem Schweizer Sturm eine
Reihe von Durchbruchsgelegenheiten. Der zweite
Sturm fiel ebenſo wie bei den Schweizern ſtark ab.
Die treibenden Kräfte waren vor allem Kögl, Schi
bukat und Schmiedinger, während Feiſtrißer und
Demmer gute Einzelleiſtungen zeigten. Das einzige
deutſche Tor ſchoß Schibukat.

Nordne- ftte- Tären in Hand r
Das nächſte große turneriſche Ereignis in der

Hanſeſtadt iſt am 22. Februar im Hamburger Ufa
palaſt der Vergleichskampf zwiſchen den Bereichen
Nordmark und Mitte im Geräteturnen. Der
Rückkompf iſt bereits für den 26. April nach Magde
burg vereinbart worden. Der nächſte Dreiſtädte
kampf HamburgLeipzig- Berlin der Männer ſoll am
3. April in Hamburg veranſtaltet werden. Am
19. April ſteht das Städtetreffen Hambürg-Kopen
hagen bevor. Bereits am 15. März werden in
Kiel die Meiſterſchaften des Bereiches für Turner
und Turnerinnen entſchieden.

Wieder nentrale Einieutichter!

Von der ſpielleitenden Behörde des Sport
bereichs Mitte iſt angeordnet worden, daß für die
Meiſterſchaftskämpfe der Fußball-Bereichsklaſſe in
Zukunft wieder neutrale Linienrichter zu ſtellen ſind.

Deutſcher
Freundſchaftstreffen

Keglerſieg in Leipzig. Das erſte
der deutſchen und kroaliſchen

Sportkegler wurde am Sonnabend im Leipziger
Groß-Keglerheim veranſtaltet. Der Kampf der
Fünfermannſchaften auf 100 Kugeln in die Vollen
und auf Abräumen ſchloß mit einem deutſchen Sieg
mit 3915:3774 Punkten. Beſter Einzelkegler war
der Leipziger Kretzſch mit 820 Vunkten-

ſchönen Erfolg zu verzeichnen.

Lehlieſt VII. alte 96 a Spiheublage an
Gute Aussichten bestehen hierfür nach dem 3: 1- Sieg in Weida

Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele der Bereichsklaſſe
wurden geſtern nur mit zwei Spielen weiter ver
folgt. Der 1. SP Jena und der VfL Halle 96
galten dabei als vorausſichtliche Sieger und beide
ſetzten ſich auch erfolgreich gegen die Zeitzer Sport
vereinigung bzw. den FC Thüringen Weida mit
folgenden Ergebniſſen durch:

1. SV Jena SpVg Zeitz 2:0 (1:0),
Thüringen Weida VfL Halle 96 1:3 (0:1).

Die Tabelle erfuhr dadurch nur wenige Ver
änderungen. Der Mittemeiſter ſteht mit dem HFC
Wacker punktgleich an der Spitze, wogegen der mit
Spielen im Rückſtand liegende SV 05 Deſſau zwar
auf den dritten Tabellenplatz zurücktreten mußte,
immerhin aber die beſten Ausſichten auf den erſten
Platz nach wie vor beſitzt. So lautet das führende
Trio HFE Wacker, 1. SV Jena, Deſſau 05 das
jedoch noch mit den halliſchen 96ern zu rechnen hat,
denn der Sieg in Weida ergibt mit 12:6 Punkten
noch immer die Möglichkeit zum Anſchluß an die
führende Gruppe.

VfL Halle 96 in Weida erfolgreich
Obwohl die halliſchen 96er mit einigen Nach

wuchsſpiekern die Reiſe nach Weida antreten
mußten, erzielten ſie dort doch einen 3:1-Sieg. Die
Weidager hatten allerdings Pech, denn bereits in
der zehnten Minute büßten ſie bei einem Zu
ſammenprall des halliſchen Mittelſtürmers Stotz
mit dem Torwart Schacher nicht nur ihren üchtigen
Torwart durch Verletzung ein, ſondern es ergab
dabei auch das 1:0 für die 96er. Die Weidaer, nun

mit dem Stürmer Trinks im Tor, kamen zwar
nach der Halbzeit durch Ortſchig zum Ausgleich, ſie
erlebten aber dann eine drückende Ueberlegenheit
der Hallenſer, wobei der halliſche rechte Ver
bindungsſtürmer Gottwald mit zwei Toren den
halliſchen Sieg ſicherſtellte.

Zeitzer Abwehr gegen Jena ſehr ſtark
Jn Jena beherrſchte der Mittemeiſter 1. SV

Jena die Spielhandlungen gegen die Zeitzer Sport
vereinigung über beide Halbzeiten. Trotzdem endete
das Spiel nicht mit großer Ueberlegenheit. Das
hatte ſeine Gründe in der notwendigen Umſtellung
der Jenger, Elf Gräbſch und Schipphorſt fehl
ten zum anderen ſpielte aber auch die Zeiter
Abwehr mit dem vorzüglichen Torwart Dreyer in
beſter Form. Die Jenager ſahen ihre zahlreichen An
griffszüge in der erſten Halbzeit nur einmal durch
Ulrich belohnt, während es in der zweiten Halbzeit
König war, der mit einem zweiten Tore das 2:0

ſchuf eStand der Bereichsklaſſe am 11. Januar:
Verein Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.

Wacker Halle 12 8 3 1 36:16 19: 51. SV Jena 12 8 3 1 35:15 19: 5SV 05 Deſſau 10 8 2 o 42: 9 18: 2VfL Halle 96 9 6 0 3 27:20 12: 6SC Erfurt 11 3 4 23:23 11:11Spvgg. Zeitz 12 5 0 7 16:21 10:14Thüringen Weida 1 3 7 18:30 7151. SV Gera 12 2 3 7 24:45 7:17SG 98 Deſſau 13 5 7 2 7Krick. Vikt. Magdebg. 12 2 0 10 15:29 4:20

Favoritengiege in der Sportgauhlagse

Sportfreunde und LSV Nordhausen siegten sicher, RB/VfL Merseburg Knapp
In der Sportgauklaſſe erfuhr der Anlauf der

halliſchen 98er zur Spitzengruppe eine Unterbrechung,
denn in Nordhauſen mußten ſie ſich dem beſſeren
Können des LSV beugen. Die Nordhäuſer Sol
datenElf unterſtrich durch dieſen Sieg, daß ſie nach
wie vor in der Meiſterſchaftsentſcheidung ein ernſtes
Wort mitſprechen wird, wobei die halliſchen Sport
freunde und die Merſeburger Vereinigung Reichs
bahn VfL die großen Gegner bleiben. Die Sport
freunde erreichten gegen RW/VfL Bitterfeld mit
5:0 das geſtern höchſte SiegErgebnis, während der
RB/VfL Merſeburg in Sandersdorf nur mit Glück
zum knappen Siege kam. Es gab folgende Er
gebniſſe:

HFB Sportfreunde RW/VfL Bitterfeld 5:0 (2:0),
LSV Nordhauſen SV 98 Halle 4:1 (2:0),
Union Sandersdorf RB/VſL Merſeburg 1:2 (0:1),
Preußen Merſeburg SG Mockrehna 0:0.
Jm Vordergrund der Meiſterſchaftsentſcheidung

ſtehen nach dem geſtrigen Spieltag die halliſchen
Sportfreunde, der LESV Nordhauſen und RB/VfL
Merſeburg, während die SG Mockrehna einen koſt
baren Punkt in Merſeburg bei den Preußen laſſen
mußte.

V Sportfreunde RW/VfL Bitterfeld930 Serete neh (2:0)
Auf dem Platz am Böllberger Weg kamen die

Sportfreunde zum erwarteten Sieg über die Bitter
felder Vereinigung Rotweiß VfL. Da die Bitter
felder im Laufe der Zeit mehrere ihrer verläßlichſten
Spieler erſetzen mußten und der notwendige Erſatz
nicht, wie erwartet, einſchlug, hatten es die Sport
freunde nicht allzu ſchwer, das 5:0 herauszuſpielen.
Die Härte des Platzes ließ den beiderſeitigen Ver
ſuch, ein ſchnelles und anſprechendes Spiel vorzu
führen, nicht zu. Die Hallenſer traten mit ſtärkerer
Mannſchaft an, wodurch ihnen ein energiſcheres Ab
wehrſpiel möglich war. Durch die Zuhilfenahme der
das Aufbauſpiel mehr verfolgenden Läuferreihe ver
mochten ſie auch dem Angriffsſpiel einen ſtärkeren
Rückhalt zu bieten. In der Fünferreihe fiel jedoch
der rechte Flügel mit ſeinen Leiſtungen ab, wodurch
auch in dieſem Spiele nicht alle Erwartungen erfüllt
wurden. Jmmerhin verdiente ſich Mittelſtürmer
Gropp das Vertrauen auf dieſem Poſten. Er
wußte mit den gegebenen Vorlagen etwas anzufan
gen und war ja ſchließlich auch mit vier ſchönen
Toren erfolgreich genug. Die Bitterfelder ver
dienten ſich durch aufopferndes, peinlich faires
Kampfſpiel ein Lob. Noch immer iſt Conrad der
gute Mittelläufer und Lange ſowie Kirchhübel ſind

zwei ihn nützlich unterſtützende Seitenläufer. Gut
wehrte die Verteidigung mit dem guten Torwart
Sitzlack ab, wogegen der an ſich ſchnelle Angriff
zu zögernd in der Schußabgabe blieb.

Die Sportfreunde ſchoſſen in dem offenen Spiel
der erſten Halbzert durch Gropp zwei Tore, und in
der zweiten Halbzeit erreichten ſie bei leichter Ueber
legenheit drei weitere Tore, von denen Gropp das
dritte und fünfte, Böttger durch einen fein placier-
ten Direktfreiſtoß das vierte auf ihr Konto ſchrieben.

Der LSV Nordhauſen in guter Form
Jn Nordhauſen fanden die Zuſchauer am Spiel

der Nordhäuſer Soldaten-Elf ihre hellſte Freude.
Techniſch ſpielte dieſe Mannſchaft ausgezeichnet, und
es wäre ſicher zu einer packenden Auseinanderſetzung
gekommen, wenn die 98er mit ihrer derzeit beſten
Elf hätten gegenübertreten können. Der LSV Nord
hauſen ſchoß in der erſten Halbzeit duxch Fiſcher
(Elfmeter) und Schmidt zwei Tore, und nach dem
längſt verdienten Ehrentreffer der Hallenſer (der
Torſchütze war der Linksaußen) kamen die Soldaten
durch zwer weitere Tore von Schmidt zum 4:1Sieg.

Union Sandersdorf RB/VfL Merſeburg 1:2 (0:1)
Wie ſchon am Vorſonntag gegen den LSV

Nordhauſen mußte ſich auch geſtern wieder Union
Sandersdorf nach einem anſprechenden Spielverlauf
unverdient durch den RV/VfL Merſeburg mit 1:2
geſchlagen bekennen. Union ſpielte vor allem in der
erſten Halbzeit recht raumgreifend, kam aber wäh
rend dieſer Zeit nicht dazu, die maſſive Deckung
der Merſeburger zu überwinden. Die Gäſte hatten
da mehr Glück, denn ſie erreichten durch ihren
rechten Verbindungsſtürmer Garbinski bereits nach
viertelſtündigein Spielverlauf das 1:0, und der
gleiche Spieler ſchoß auch in der zweiten Halbzeit
das 2:0. In der Schlußphaſe des Spiels drückte
Union nochmals ſtark, aber während der, Zeit gelang
nur ein Tor durch Nabirala, während der verdiente
Ausgleichstreffer verſagt blieb.

t

Stand der Sportgauklaſſe am 11. Januar:
Verein Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.

Sportfreunde Halle 11 7 3 1 38:19 17: 5
LSV Nordhauſen 11 7 2 2 35:19 16. 6RB/VfL Merſeburg 10 5 4 1 23:15 14: 6
SG Mockrehna 11 6 2 3 36:23 14: 8
Preußen Merſeburg 11 5 3 3 20:20 29
SV 98 Halle 11 1 4 390:35 183: 9SV 99 Merſeburg 10 3 2 5 21:30 8:12
RW/VfL Bitterfeld 10 4 2 7 1220 416
Boruſſia Halle 10 1 2 7 8:22 4:16Union Sandersdorf 11 1 1 9 11:31 3:19

Die Spitzenteiter i Mandbal! geeehlagen
80 98 Dessau verlor in Roßlau VtR Wörmſitz besiegte MTV 61 Weißenfels

Noch nie ſeit Beginn der Handballmeiſterſchafts
ſpiele in Staffel 2 des Sportbereichs Mitte hat es
ſolche unerwarteten Ergebniſſe gegeben wie geſtern.
Die bisher noch ungeſchlagene Elf der SG o8 Deſſau
mußte in Deſſau Roßlau eine Niederlage hin
nehmen; der zweite Favorit, MTV 61 Weißenfels,
wurde auf eigenem Platz von der tüchtigen Elf
des VfR Wörmlitz geſchlagen und obendrein hatte
auch noch VfL Halle 96 in Leuna das Nachſehen.
Hier der Zahlenſpiegel:

TSV Leung VfL Halle 96 11:9 (6:4),
MCTV 61 Weißenfels VfR Wörmlitz 6:8 (3:5),
Jahn Deſſau- Roßlau SG 98 Deſſau 4:2 (2:2),
Concordig Delitzſch Nixe Deſſau 6:10 (3:2).
Jn Leunag hatten die halliſchen 96er

wohl in exſter Linie durch das Verſagen der Ver
teidigung in der erſten Halbzeit das Nachſehen, als
dann gar nach dem Seitenwechſel auch noch der
Sturm an Durchſchlagskraft einbüßte, war die
Niederlage vollkommen. Barth war bei 96 noch der
beſte Mann, er warf auch ſechs Tore. Föhrig 11
ſchaffte zwei Treffer und Becker einen. Für TSV
Leung iſt dieſer Sieg ein Achtungserfolg, der auf
weitere ſchließen läßt.

Mit einer ausgezeichneten Geſamtleiſtung wartete

der VfRi Wörmlitz in Weißenfels auf,vor allem war der Sturm in jeder Hinſicht flüſſig,
er warf aus allen Lagen und überrumpelte die
6ler Hintermannſchaft oft ganz klar und zielſtrebig.
Die Wörmlitzer Elf ſchiebt ſich doch wohl wieder
mehr nach vorn.

Wohl niemand hätte daran gedacht, daß ſich der
Tabellenführer und vorjährige Staffelmeiſter, SG. 98
Deſſau, in Roßlau ſchlagen laſſen würde. Und
doch iſt der Sieg der Platzbeſitzer nicht unverdient.

Das einzige Ergebnis, das den Erwartungen
entſpricht, iſt das aus d Spiel in Delitzſch.

Jm Sportbezirk ſtanden ſich im fälligen
Meiſterſchaftsſpiel

SV Boruſſig BSG Siebel 13:8
gegenüber. Die Boruſſen waren im ganzen Spiel
geſchehen beſſer, ſie ſchafften bis zur Pauſe einen
7:4eVorſprung. Jm Merſeburger Bezirk ſpielten:
Preußen Merſeburg ATV Merſeburg 10:15 und
ATV Spergau Reipiſch 10:4. Jn einem Freund
ſchaftsſpiel zwiſchen HSV Favorit BSG Weiſe
1:4 vollbrachten die Favoriten ſchon weſentlich
beſſere Leiſtungen als in ihrem erſten Spiel letzthin.
Die 1:4- Niederlage iſt ehrenvoll.

Zu wenigen Zeilen

Die ſchwediſchen Eisſportler hatten auch am
zweiten Tage ihres Berliner Gaſtſpiels einen

Die Vorführungen
der Kunſtläufervertreter aus dem Norden fanden
ſtarken Beifall, und im Eishockey gab es nach dem
Unentſchieden am Vortage im Rückſpiel gegen die
Zerliner Auswahl einen Sieg der Gäſte. Mit 4:1
e die Schweden nach einem ziemlich dffenen

ampf.

Martha Muſilek auch Oſtmark-Meiſterin. Die
junge deutſche Kunſtlaufmeiſterin Martha Muſilek
holte ſich erwartungsgemäß am Sonntag in Klagen
furt auch die Meiſterſchaft der Oſtmark. Sie war
ihren Gegnerinnen weit überlegen.

Prager Eishockeyſieg über Nürnberg. Die ſpiel
ſtarke Eishockey- Mannſchaft der NSTG Prag
empfing am Wochenende eine Auswahl der Sport
gemeinſchaft Nürnberg im Prager Eisſtadion. Prag
blieb ſicher mit 4:10 ſiegreich.

KGS Rot-Weiß 1 TusSV Lenna 1 3:1 (0:0)
Das am geſtrigen Sonntag ausgeführte Hockey

ſpiel KGS Rot-Weiß und TuSV Leung endigte
nach hartem und ſchnellem Kampfe mit einem Siege
der Hallenſer. Durch beſſeres Zuſammenſpiel der
halliſchen Mannſchaft gelang es, mehrere Treffer
anzubringen. Vorher ſpielten die beiderſeitigen
Jugendmannſchaften. Sie trennken ſich, dem Spiel
verlauf gemäß, mit 1:1 (0:0).

RSG Myslowitz SpVg. Bismarckhütte 1:2.

Faſdal! n Spontder iel

Die beiden Nachholungsſpiele der dritten Runde
um den Tſchammerpokal brachten die erwar-
teten Sieger und dabei folgende Ergebniſſe:

BSG Siebel SC Könnern 8:1,
Schotterey SV Neumark 0:2.

Während BSG Siebel einen zahlenmäßig klaren
Sieg erringen konnte, hatte SV Neumark in Schot
terey viel Mühe, ſich mit 2:0 zu behaupten. Guten
Sport und knappe Ergebniſſe gab es in den ausge
tragenen Freundſchaftsſpielen, die folgenden Zahlen
ſpiegel zeigen:

HSV Favvorit SG Reichsbahn 3:3
FC Ammendorf Brachſtedt 1:2,
VſB Schkeuditz MSV Wittenberg 3:4,
VfL Dölau Lieskau 4:2,
Olympig SC Kröllwitz 2:2.

HSV Favvrit hatte zum Spiel gegen S
Reichsbahn eine völlig umgeſtellte Mannſchaft zur
Stelle, die in dieſer Aufſtellung noch nicht durch
ſchlagskräftig genug iſt. Mit einer guten und ge
ſchloſſenen Leiſtung wartete die Reichsbahn auf, die
in der Schlußminute das beachtenswerte 3:3 erzielte.
Mehrfachen Erſatz hatte Ammendorf gegen Brach
ſtedt zur Stelle. Die Gäſte gewannen verdient. Ein
äußerſt intereſſantes Spiel ſah man in Schkeuditz
wo ſich der VfB auch durch die Mitwirkung von
Gräbſch bei den Gäſten nicht aus der Faſſung brin
gen ließ. Die VfVer überraſchten ſogar die Gäſte
mit einer 2:0-Führung, dann allerdings wurden die
Gäſte beſſer, aber ſie kamen nur zu dem knappen
4:3-Sieg.Es ſpielten noch HFC Wacker Reſerve Poſt S
1:3, SV 98 Reſerve Holleben 9:1 und Favorit II
gegen Gehörloſen TV 372.

Fußballpunktſpiele der HJ.
Staffel A 1 Bann 36 Halle Wacker K. Favo

rit 1:1, Wacker II Reichsbahn I 0:9, Boruſſia A
gegen Kröllwitz 10:2. Staffel B 1: Wacker gegen
Favorit 8:1, 96 Eintracht 4:2, Boruſſia Siebel
2:0. Staffel B 2: 96 II Wacker III 3:1. Sport
dienſtgruppen: Wacker Favorit 3:1 und Weiſe
gegen Boruſſia 1:0. Freundſchaftsſpiel Dölau
gegen Lieskau 7:0. Bannauswahlmannſchaft Bann
302 Merſeburg Bann Querfurt 4:2.

e

en den Figernen Fulball- Se d
SV 05 Deſſau und SpVg Erfurt im Endſpiel

Jn den zwei Spielen der Vorſchlußrunde um
den Zutritt ins Endſpiel um den Eiſernen„Schild des Sportbereichs Mitte ſetzten ſich wie
erwartet der SV Deſſau 05 und die Erfurter

Spielvereinigung erfolgreich durch. Der SV (05
Deſſau beſiegte in Magdeburg Kricket/ Viktoria
Magdeburg 2:0 (1:0) und in Erfurt behauptete ſich
die Erfurter Spielvereinigung gegen TSM Otto
Schott Jena mit 3:2 (2:1). Der Altmeiſter des
Sportbereichs Mitte beſitzt als der erſte Anwärter
auf den Meiſtertitel alſo die beſten Ausſichten, den
Eiſernen Schild des Sportbereichs Mitte zu ge
winnen.

Fuhd al Freindgehaltegpiel! in Falle

HFC Wacker SV Boruſſia 0:0
Vor etwa 800 Zuſchauern rollte an der Deſſauer

Straße ein intereſſanter Fußballkampf ab, der in
jeder Hinſicht fair durchgeführt wurde. Wacker mußte
Findeiſen erſetzen; der Erſatzmann von Sportlu
(Dresden) machte ſeine Sache gut. Die Bopruſſe
hatten Eberlein zur Stelle, der der Mannſchaft ei
bedeutende Verſtärkung war.

Der harte Boden ſpielte ſo manches Schnippchen
denn der Ball nahm im letzten Moment häufig noch
eine andere Richtung, als erwartet. So kam es
daß die Stürmer vor dem Tor nicht ſo operierch
konnten, wie ſie gern wollten. Obendrein wurde
viel zu wenig und zu ungenau geſchoſſen, ſonſt
hätten beiderſeits Treffer erzielt werden müſſen

Wägt man die Leiſtungen beider Mannſchaften
ab, ſo kunn man ſagen, daß ſich beide im Feldſpiel
durchaus gleichwertig waren, nur ſah man bei
Wacker des öſteren ſchöne Kombinationszüge, die in
dieſer Form Boruſſia nicht vollbrachte. Die Bo
ruſſen bevorzugten das Flügelſpiel, und da war
geſtern Eberhardt auf Linksaußen ausgezeichnet
ſeine Flankenläufe riefen Bewunderung hervor.
Schlag dagegen auf der Gegenſeite war nicht in
beſter Form. Das Spiel verlief zwar torlos, aber
es hatte doch ſeinen beſonderen Reiz. Für die
Schwarzweißen iſt dieſes Unentſchieden ein Ach
tungserfolg. Jn gleicher Form kann Boruſſia noch
vorwärts kommen.

Faß i Zahlen
Meiſterſchaftsſpiele in den Bereichen

Pommern: Stettiner SC. LSV Pütnitz 3:4, M
Pommerensdorf LSV Parow 2:10, Viktoria Stolp
gegen Stern Fortung Stolp 4:2, Phönix Köslin gegen
Viktoria Kolberg 1:0.

BerlinBrandenburg: Blauweiß 1890 Hertha BSC
0:2, Ordnungspolizei Berlin Union Oberſchöneweide
1:1, Wacker 04 Tehnis Boruſſia 4:0, Brandenburgei
SC 05. SV Marga 2:3.

Niederſchleſien: Breslau 06 TusSpo. Liegnitz 3:
Breslau 02 DSV Schweidnitz 9:3, WSV Liegnitz gegen
Gelbweiß Görlitz 18:3, Reichsbahn Oels Hertha Bres
lau 1:3, LSV Reinecke Brieg Alemannia Breslau 8:0

Oberſchleſien: Beuthen 09 Germania Königshütte
6.5, TuS Lipine TuS Schwientochlowitz ausgefallen,Preußen Hindenburg Vorw. Raſenſport Gleiwitz 09,

Sachſen Guts Muts Dresden Rieſaer SV 1
VfB Leipzig Dresdner SC 4:2, Planitzer SC For
tung Leipzig 6:0, Chemnitzer BC Tura 99 Leipzig
Döbelner SC. Polizei Chemnitz 1:6.

Mitte: 1. SV Jena Spvg,. Zeitz 2:0, FC Thüringen
gen VfL 96 Halle 1:3, Wacker Halle Boruſſia Halle

:0.
Nordmark: Eimsbüttel Holſtein Kiel 0:1 (abgebr.)

SG Barmbeck Victoria Hamburg 0:6, Ordnungspoliſel
S e Altona 93 5:1, WSV Schwerin Hamburget

Niederſachſen: Werder Bremen Eintracht Braun
ſchweig 1:0, Hannover 96 LSV Wolfenbüttel 3:1.

Vorſchlußrunde um den Eiſernen Schild: Kricket Vill.
Magdeburg Deſſau 05 0:2 (0:1), Spvog. Erfurt gegen
Otto Schott Jena 3:2 (2:1), SG 98 Deſſau Preußen
Magdeburg 3:1.

Weſtfalen: FC 04 Schalke VfL Altenbögge
Boruſſia Dortmund Gelſenguß Gelſenkirchen 4:1, V
Bielefeld Arminia Bielefeld 1:3.

Niederrhein: Rotweiß Eſſen Schwarzweiß Eſſen 84
SSV Wuppertal TusS Helene Alteneſſen 6:3, Duis
burg 48/49. Fortuna Düſſeldorf 4:1.

KölnAachen: Rhenauig Würſelen VfL 99 Köln 3
Mülheimer SV. VfR Koöln 1:3.

Kurheſſen: Boruſſig Fulda Spielverein Kaſſel P
Marburg 18650 SC 603 Kaſſel T:3, BC Sport Kaſſel
BV (06 Kaſſel 2:0.

HeſſenNaſſau: FSV Frankfurt (M.) Kickers Offen
bach 1:1, FE 93. Hangu Eintracht Frankfurt (M)
2:2, Wetzlar 05 KSG Wiesbaden 9:2.

Baden SV Waldhof Freiburger 7:1, VMühlburg VfL Neckarau r
Elſaß: RSC Straßburg SV Wittenheim 7:0, Spya

Kolmar FC 93 Mülhauſen 3:0, Stern Mülhauſen

gegen FC Kolmar 2:3. zWürttemberg Kickers Stuttgart TSG A46 Ulm 120
SSV Ulm Stuttgarter SC 3:0, VfR Heilbronn gegen
Sportfreunde Stuttgart 2:3.

ayern: Neumeyer Nürnberg 1860 München 35
Spvg. Fürth Bayern München 6:1 FC Nürnberg
gegen Eintracht Franken Nürnberg 7:0.

Oſtmark: Vienna Wien Florisdorfer AG 7:2, Wie
ner SC. Rapid Wien 4:2.

F

n



v r

u

Mitteldeutſche National- Zeitung Seffe 912. Januer 19427

G AUSTXDOT

Verdunkelung: Von Montag 17.10 Uhr bis
Dienstag 9.06 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 4.54
Uhr, Monduntergang Dienstag 14.20 Uhr.

Feſtliche Skunden bei den Schüten
Wenn eine Schützengilde zehnmal hinter

einander die Stadtmeiſterſchaft im Klein
kaliberſchießen erringt, ſo iſt das ein Anlaß,
einmal im frohen Beiſammenſein dieſe
Würde zu feiern. Die Giebichenſteiner
Schützengilde, die zum zehnten Male ſiegreich
aus den Rundenwettkämpfen hervorging,
verſammelte ſich deshalb am Sonntag im
Haus an der Moritzburg, um mit ihren An
gehörigen und vielen geladenen Gäſten feſt
liche Stunden zu begehen. Nach der Be
grüßung durch Gildeführer Fraundorf, der
an den neugekrönten Schützenkönig und den
„Kronprinzen“ Preiſe verteilte und den
Wunſch nach weiterer kameragdſchaftlicher
Zuſammenarbeit ausſprach, hielt Haupt
ſchießleiter Uhlmann einen Rückblick auf die
vergangenen zehn Jahre und die Arbeit, die
zum Aufbau der Schützengilde geleiſtet wor
den iſt. Kamerad Uhlmann, der ſeit zehn
Jahren als Hauptſchießleiter tätig iſt, erhielt
als Ehrung einen Pokal. Kreisſchützenfüh
rer Pickroth ehrte Kamerad Fraundorf für
ſeine langjährige Tätigkeit als Gildeführer.
An dieſen offiziellen Teil, der durch die Füh
rerehrung beendet wurde, ſchloß ſich ein
bunter Abend an, der durch Lieder von Frau
Knauf und durch Tanz, Geſang und Vortrag,
ausgeführt von Mitgliedern des Stadtthea-
ters, und durch muſikaliſche Darbietungen
von Mitgliedern des Muſikzuges des Reichs
arbeitsdienſtes verſchönt wurde.

In Finnland, dem Land der kauſend ſeen

Auf Einladung der Nordiſchen Geſell
ſchaft und des Städtiſchen Amtes für Vor
tragsweſen ſprach am Freitagabend im
RPundſaal der Moritzburg Günther Thaer
Berlin), der Referent für Finnlandweſen
im Amt Roſenberg. In einem eindrucks
vollen, durch Lichtbilder glücklich ergänzten
Vortrag brachte der ausgezeichnete Finn
landkenner ſeinen Hörern die Natur dieſes
Landes und ſeine Bewohner, denen kein
Geringerer als unſer Führer den Ehren
titel eines Heldenvolkes zuerkannt hat,
innerlich näher. Jn anderthalb Jahrtauſen-
den hat die Landſchaft Finnlands mit
bektnmend auf die Charaktergeſtaltung
ſeiner Bewohner eingewirkt. Stromſchnellen,
unzählige Seen und faſt undurchdringlicher
Urwald geben ihr das Geſicht. Ein kärg
licher Ackerboden findet darin nur wenig
Raum. Ein hartes Land trotz aller nordi
ſchen Schönheiten, ein Land, in dem nur ein
Volk leben und ſich behaupten konnte, das
zäh, hart und von unbeugſamem Lebens
willen durchdrungen war und iſt. Der ge
ſchichtliche Werdegang des Volkes, den der
Redner in kurzen, treffenden Ausführungen
umriß, führte hinüber zu einer meiſter
haften Schilderung des heutigen nationalen
und völkiſchen Lebens der Finnen. Aus der
untrennbaren Verbundenheit mit Boden
und Scholle iſt dem kleinen Volke der Helden
ſinn und die Heldenkraft erwachſen, ſo daß
es eher untergehen als ſeine völkiſche Selb
ſtändigkeit verlieren wollte. Wir lernen in
ihm nicht nur ein uns im Entſcheidungs
kampfe verbündetes, ſondern uns auch im
Tiefſten ſeelenverwandtes Volk kennen und
dank unſerer national ſozialiſtiſchen Ein

Tosca
Puecinis Tosca, das kinodramatiſchſte

Opernwerk, das wir kennen, ging im halli
ſchen Stadttheater in der gewohnten Er
folgsſicherheit neu in Szene. Spielleiter
Heinz Rückert bereitete durch die Straffung
der dramatiſchen Fäden die Empfangs
athmoſphäre wirkſam auf die muſikaliſchen
Kreigniſſe vor, die Puccini mit genialer
Kebenswürdigkeit auch hier auszugießen
vermag. Walter Trolldenier bediente die
Partitur mit Sorgfalt. Er entfachte einen
eißen Atem aus ihr und einen tempera

mentvollen Schwung. Die dramatiſchen
Itzente entwickelte er organiſch aus dem
Puceiniſchen Stil heraus, der alle Farben
einer kulkivierten Klangſinnlichkeit über die
lyriſcherealiſtiſche Grundhaltung des Kom
poniſten zaubert. Das Orcheſter ſpielte ge
ſchmeidig. Die Darſteller zeigten wieder be
merkenswerte Leiſtungen. Das betrifft in
erſter Linie Lydig Dertil als Tosca. War
es die größere Aufgabe, die ſie zu einem
Einſatz der ſtimmlichen Mittel in einem
Maße anſpornte, wie wir es ſo noch nicht
an ihr erkebten? Auch ihre Darſtellungs
Fala erſchien beträchtlich erweitert. Heinz
Squerbaum verkörperte den Maler Cavara
doſſt zu intimer Größe. Sein Tenor
hwebte innig mit dem Puceiniſchen
Melodiefluß. Leopold Winklhofer beſtätigte
gls Angelotti erneut ſein gutes Können.
An Stelle des leider erkrankten Hans
Reiſenkeitner ſang als Gaſt Albert Loh
mann (Magdeburg) den Scarpig. Man hörte
eine ſtarke Stimme, die im rein Dramati-
ſchen ihre beſondere Eignung erwies Erich
Deimbach war als Mesner gut eingeſetzt.
Die Aufführung wurde lebhaft bedankt.

Dr. Wilhelm Hambach

Deutſch-ſpaniſches Muſikfeſt. Vom 26. Januar
vis Februar findet in Madrid und Bilbao das
Zweite deutſch -ſpaniſche Muſikfeſt ſtatt. Das erſte
e im vergangenen Sommer mit großem Erfolg
n Bad Elſter durchgeführt.

Jeder Hallenſer zwei Tage „Burgherr“
Zur Gauſtraßenſammlung werden

Am 17. und 18. Januar wird unſere
Heimat zu einer Gauſtraßenſammlung für
das Kriegswinterhilfswerk aufgerufen, die
ſich ſicher den Erfolgen der Reichsſtraßen
ſammlungen anreihen wird. Ein kräftiges
Zugmittel werden die Abzeichen bilden, die
ein Dutzend das ſchönſte Dutzend Burgen
und Schlöſſer in unſerem geſchichte-durch
wehten Gau zeigen. Die Entwürfe zeich
nete der halliſche Graphiker Fritz Stein,
die Ausführung erfolgte in Lüdenſcheid in
Weſtfalen. Jede kleine Moritzburg oder
Rudelsburg aus Kunſtharz iſt von Heim
arbeitern hergeſtellt worden. Jeder kleine
Giebichenſtein und jede kleine Neuenburg
appellieren nun an die Gebefreudigkeit des
Hallenſers, als wollten ſie ihn daran er
innern, wie gern er an einem Sommertag
von ihrer Höhe Ausſchau ins Heimatland
gehalten hat und wie wert es dieſe Heimat
iſt, daß man ſich nicht allein ihrer freut,
ſondern, daß man ihr auch in den ernſten
Tagen helfend beiſpringt.

Die beiden Burgenabzeichen, die den
Hallenſer am meiſten angehen, ſtellen wir
hier vor. Die Burgen ſelbſt noch einmal
vorzuſtellen und Stichworte aus ihrer dick-
bändigen Chronik zu berichten, ſcheint eben
falls nicht überflüſſig zu ſein, denn mancher
alteingeſeſſene Hallenſer muß dem Beſuch,
der „die Burg über'm Tale“ anſtaunt, ge
ſtehen, daß ſein Wiſſen über die an ſich ſchon
ſpärliche geſchichtliche Ueberlieferung des
Giebichenſteins ebenfalls einer Ruine ähnelt.

Warum blieb Ludwig der Springer unverletzt?
So erzählt

die Sage: Land
graf Ludwig
zu Thüringen
und Heſſen wird
auf Geheiß des

Markgrafen
Friedrich we
gen einer Fre
veltat, die er
einer ſchönen

a z Frau willenbegangen hatte,
in Magdeburg ergriffen und auf der
Burg Giebichenſtein gefangen geſetzt. Zwei
Jahre ſchon harrte er in einer Kemenate
der goldenen Freiheit, die er ſo ſehr
geliebt hatte. Als ihm hinterbracht wurde,
daß er mit dem Leben nicht davonkommen
würde, verweigerte er Speiſe und Trank.
Er bat, ſein Teſtament machen zu dürfen
und ſtellte ſich ſiech. Als er eines Tages ſehr
fror, erlaubte man ihm, ſich, mit viel Klei
dung angetan, als ein auf den Tod Er
krankter niederzulegen. So täuſchte er ſeine
Wächter, die ſorglos beim Brettſpiel ſaßen.
Vorher hatte er einen ſeiner heimlichen
Diener veranlaßt, ſich anderntags mit zwei
Kleppern am Fuße der Burg einzufinden.
Zu verabredeter Stunde ſprang Ludwig
überraſchend durchs Fenſter von der ſchwin
delnden Höhe des Giebichenſteins in die
Saale. Der getreue Knecht ſaß auf, ſchwamm
mit dem ledigen Hengſt zum Landgrafen und
half ihm, der ſich durch ſeine dicke Kleidung
vor Verletzungen beim Sprung geſichert
hatte, ebenfalls aufzuſitzen. So entkam „Lud-
wig der Springer“, wie ihn der Volksmund
fortan nannte, bis nach Sangerhauſen, noch
ehe ſich die Burgbeſatzung von ihrer Ueber
raſchung erholt hatte

In vorgeſchichtlicher Zeit war Giebichen-
ſtein eine dem Gotte Wodan geweihte Kult-
ſtätte. Die uralte Bergfeſte, deren Wehr-
haftigkeit bis ins 10. Jahrhundert zurück
reicht, iſt zu Zeiten ein achtunggebietendes
Bollwerk gegen die von Oſten anſtürmenden
ſlawiſchen Völker geweſen. Auf ihrem ſtatt
lichen Felskegel ſind neben der Unterburg
ſpärliche Teile der Oberburg und der weit

zwölf Burgen- Abzeichen angeboken

hin ragende Bergfried erhalten geblieben.
Als die Romantik blühte, wurde die ſchöne
Lage der Burg und der freie Rundblick, den
der jäh aufſteigende Burgfelſen dem Be
ſucher gewährt, oft gefeiert und beſungen.
Die Bürg, auf der der Schellenmoritz saß

Die Moritzburg
wurde im 15.Jahrhundert von
Erzbiſchof Ernſt
von Magdeburg
aus Strafgeldern
der halliſchenSalzjunker er
baut. Später
wurde ſie der

Lieblingsaufent
halt des Erz-biſchofs Kardinal
Albrecht und war
oft der Schauplatz

rauſchender Feſte und galanter Abenteuer
der geiſtlichen und weltlichen Herren der
damaligen Zeit. Turniere, aber
noch Prunkmahle und egelage fanden
dort ſtatt. Um 1637 ſank der einzig-artige, ſpätgotiſche und außerordentlich
ſtikreine Bau zum guten Teil in Schutt und
Aſche. Nach der Stadtſeite zu iſt die Bürg-
ruine nahezu noch vollſtändig erhalten ge
blieben bzw. nach dem Dreißigjährigen
Kriege erneuert worden.

Die Sage erzählt dazu noch eine rauhe
Mär über den Ritter Moritz, den „Schellen
moritz“, der in mittelalterlichen Zeiten auf
der Moritzburg in Halle geſeſſen hat. Er
war als ſtreitluſtig und jähzornig verſchrien

und hatte wenig Freunde im Lande. Bei
einem tollen Trinkgelage verſpottete der
Ritter Moritz Pfaffen und Kirche. Sein
Burgkaplan antwortete mit harter, meſſer
ſcharfer Rede. Die Redeſchlacht wurde im
mer hitziger. Als Moritz ſchließlich dem
Burgkaplan die Türe wies, ſchleuderte ihm
dieſer einen furchtbaren Fluch an den Kopf.
Der wüſte Moritz ſchäumte, ergriff den alten
und gebrechlichen Burgkaplan und warf ihn
zum Fenſter hinaus in den Burggraben, wo
er ſich das Genick brach. Das ernüchterte
den jähzornigen Ritter, und er ſuchte im
Kloſter auf dem Petersberg beim Abt um
Vergebung nach. Dieſer gab ihm auf, zur
Sühne eine Kirche zu bauen.

Es wurde nun alles erreichbare Volk
zuſammengeſchleppt, um beim Bau der
Kirche Frondienſte zu leiſten. Aber der
Jähzorn des Ritters war nach wie vor, der
alte. Fand er einen Bauarbeiter nicht bei
fleißlger Arbeit, ließ er ihn in Ketten legen
oder verprügelte ihn eigenhändig windel-
weich. Der Zuſtand wurde immer unerträg
licher. Dem abzuhelfen, riet ſeine kluge
Schweſter Elsbeth liſtig, ſich kleine Schellen
an die Rüſtung nähen zu laſſen. Fortan
hörten nun die Handwerker, ſobald er den
Bauplatz betrat, das Klingen der kleinen
Schellen, und er fand von nun an keine
Faulen mehr. Man gab ihm daraufhin den
Namen „Schellenmoritz“. Als der Bau fer-

Die diebiſche Elſe

Elſe W. hatte am 14. September eine
junge Bekannte aufgeſucht und dieſe durch
irgendeinen Vorwand veranlaßt, die Stube
für kurze Zeit zu verlaſſen. Während die
ſer Zeit ſtahl ſie aus dem Kleiderſchrank
zwel Kleider. Bei der Verhandlung vor
dem halliſchen Einzelrichter war ſie vom
Erſcheinen befreit, da ſie augenblicklich
wegen Rückfalldiebſtahls eine Zuchthaus
ſtrafe von einem Jahr verbüßt. Jhre zu
Protokoll gegebenen Ausſagen, die ſie mög-
lichſt entlaſten ſollten, wurden durch die
Zeugenausſagen einwandfrei widerlegt, und
Elſe erhielt für den Rückfalldiebſtahl ein
Jahr Gefängnis.

An die bildenden Künſtler Großdeutſchlands
Aufruf zur Vorbereitung der „Großen deutſchen Kunſtausſtellung 1942“

Das Haus der deutſchen Kunſt (Neuer
Glaspalaſt) erläßt folgenden Aufruf an die
bildenden Künſtler Großdeutſchlands:

Jnmitten der größten kriegeriſchen Aus
einanderſetzung der Weltgeſchichte, gerade in
jenen Wochen, da unſere Wehrmacht im
Oſten in gewaltigen Schlachten den Bolſche
wismus erſchütterte, trat die „Große deut
ſche Kunſtausſtellung 1941“ als geiſtiger
Ausdruck deutſcher Kraft und ſtolzen Le
benswillens vor das Volk. Erfüllt vonſchöpferiſcher Schaffensfreude, haben unſere
Künſtler trotz der Erſchwerniſſe des Krie-
ges Leiſtungen vollbracht, die ſich mit denen
der Vorjahre wohl meſſen können, ja, ſie in
einzelnen Werken vielleicht noch überbieten.
In bisher fünfmonatiger Dauer hat die
Schau gleich einem Magnet 600 000 Volks
genoſſen jeden Standes und Alters, Män
ner und Frauen der Heimat und Urlauber
aller Fronten nach München gezogen, und
bis zu ihrer Schließung im Februar 1942
wird die Ausſtellung Beſucherziffern zu ver
zeichnen haben, die alle ſeitherigen Ergeb-
niszahlen in den Schatten ſtellen dürften.
Die Leiſtungen der ausſtellenden Künſtler
aber wurden belohnt durch einen über
ragenden Verkaufserfolg, aus dem der be
teiligten Künſtlerſchaft bisher ſchon weit
über zwei Millionen Reichsmark zugefloſſen
ſind.

Der Kampf für Deutſchlands und Euro
pas Freiheit und mit ihm der Einſatz für
die abendländiſche Kultur geht weiter. Wäh-
rend draußen die kriegeriſchen Entſcheidun
gen ihre eherne Sprache ſprechen, wird die
Heimatfront das große Ringen mit ihren
Mitteln unterſtützen. Dazu gehört aber auch
die Weiterführung des geſamten kulturellen
Lebens, und in dieſem Rahmen fällt der
Großen deutſchen Kunſtausſtellung als der

für das gegenwärtige Kunſtſchaffen in
Deutſchland richtungweiſenden und gültigen
Schau eine beſondere Aufgabe zu. So for
dern wir die Berufenen unter Großdeutſch-
lands Künſtlern im Namen des Führers
auf, ihr Können und ihre ſchöpferiſche Kraft
einzuſetzen für die „Große deutſche Kunſt
ausſtellung 1942“ im Hauſe der deutſchen
Kunſt zu München. Die Ausſtellung, deren
Eröffnung vorausſichtlich Anfang Jult 1942
ſtattfindet, ſoll in dieſer ernſten Zeit eine
ſtolze Manifeſtation deutſcher Kultur und
ein glänzendes Zeugnis deutſcher Kraft
werden. Sie wird die Verpflichtung haben,
unzählige deutſche Menſchen der Heimat und
der Front zu erfreuen, ſie zu beglücken und
ihre Entſchloſſenheit vermehren, die heutige
ſchwere Zeit mutig und ſiegesbewußt zu
überwinden, in die uns das Schickſal ge
zwungen hat.

Ans Werk, Künſtler! Rüſtet für die kom
mende Reichsſchau der bildenden Künſtel!

Deulſchjapaniſcher Akademikerkag

Die Reichsſtudentenführung und die
deutſch-japaniſche Geſellſchaft veranſtalteten
einen deutſch- japaniſchen Akademikertag in
St. Criſtaph am Arlberg, an der der kaiſer
lich japaniſche Botſchafter General Oſhima

Reichsſtudentenführer Gauleiter
Reichsſtatthalter Dr. Scheel teilnahmen.
Japaniſcherſeits wurden die Themen
Deutſche und japaniſche Kunſt“, „Studenten

tum“, „Wirtſchaft“, „Preſſe“ und „Film“ in
Japan behandelt.

g. Sonbderkonzert der Philharmonie

Das WilhelmStroß-Quartett mit Prof.
Ph. Haaß am zweiten Bratſchenpult brachte
geſtern zum Abſchluß ſeiner am Vorſonn-

und der

mehr

Aus der Heimat
Bitterfeld. (Ladendiebin gefaßt.)

Vor einigen Tagen wurde hier eine 88 Jahre
alte Frau aus Holzweißig feſtgenommen, die
in den letzten Wochen in raffinierter Weiſe
Laden und Warenhausbdiebſtähle verübt
hatte. Bei einer Durchſuchung ihrer Woh
nung wurde eine große Menge Spinnſtoff
waren vorgefunden, wie Damen- und
Herrenwäſche, Küchenhandtücher ſowie ein
Stück Seidenſtoff von 6 Meter Länge. Die
Diebin iſt dem Richter zugeführt worden.

Delitzſch. (zwei Verdächtige.) Jn
der Nähe des hieſigen Waſſerwerkes be
obachteten ſpielende Kinder zwei Männer,
die ſich in verdächtiger Weiſe herumtrieben.
Durch den herbeigerufenen Waſſermeiſter
des Waſſerwerkes konnte einer der Männer
geſtellt werden. Dem Feſtgenommenen ge
lang es jedoch, unter Hinterlaſſung wichtiger
Perſonalpapiere, zu fliehen. Eine ſofort ein
geleitete polizeiliche Durchſuchung des nahe
liegenden Waldes blieb erfolglos. Das Ge
rücht, daß es ſich bei den beiden Herumtrei
bern um die Mörder des Revierförſters
Kreſſe handle, trifft nicht zu.

Theißen. (Kind in die Klärgrube
geſt ürzt.) Trotz der Anweſenheit von Er
wachſenen war ein fünffähriges Mädchen zu
nahe an die Oeffnung der Klärarube heran
getreten, fiel hinein und ging unter. Nur
dem entſchloſſenen Handeln eines Urlaubers
iſt 5 zu verdanken, daß das Kind gerettet
wurde.

Blick in die Welt
Volksſchädlinge hingerichtet

Am 10. Januar iſt der am 5 Mai 1920 in Stara
Wies (Generalgouvernement) geborene Pole
Czoſlwa Wronowſtki hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Weimar als Sittlichkeitsverbrecher
zum Tode verurteilt hat. Wronowſtki hat ſich wäh
rend der Erntearbeit an deutſchen Kindern ſchwer
vergangen.

Am 10. Januar iſt weiter der am 27. November
1917 in Erſurt geborene Heinz Seeber hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Erfurt als Volks
ſchädling zum Tode verurteilt hat. Seeber hat aus
Rachſucht landwirtſchaftliche Gebäude mit Erntevor-
räten und Maſchinen in Brand geſetzt und ver
nichtet.

Diviſionskaſſe geſtohlen
Vor dem Strafgericht in Laibach hat ein Prozeß

gegen den ehemaligen jugoſlawiſchen Leutnant Vo
kor begonnen, der beim Zuſammenbruch Jugoſla
wiens am 11. April die Kaſſe des Diviſionskomman
dos von Novo Moſto mit 13,5 Mill. Dinar ſtahl.
Bei ſeiner Verhaftung hatte der Angeklagte noch
12,5 Mill. Dinar. Eine Million hatte er inzwiſchen
mit ſeiner Frau durchgebracht.

Ein Brief mit 1625 Briefmarken
um „Tag der Briefmarke* fanden in vielen

Städten Ausſtellungen ſtatt. Beſonders lebhaft iſt
die Tätigkeit der Philateliſten in der alten Eiſen
ſtadt Steyr im Heimatgau des Führers. Jhre Aus
ſtellung, die unter dem Leitſatz ſteht „Die deutſch
Briefmarke als geſchichtliches Dokument“ enthält
manche Koſtbarkeiten der Philateliſtik. Ein beſon-
deres Kurioſum aber, das in der Welt wohl ein
malig ſein dürfte, zeigt man in Steyr mit einem
eingeſchriebenen Brief aus dem Jahre 1922. den ein
ükrainer an einen Steyrer ſandte. Die Aufgabe
eines eingeſchriebenen Briefes nach dem Ausland
ſcheint bei den ziviliſatoriſchen Zuſtänden im Bolſche
wiſtenreich eine außerordentliche Seltenheit geweſen
zu ſein, ſo daß zur Freimachung des Briefes eine
einzelne oder mehrere große Wertmarken nicht auf
zutreiben war. Genoſſe Poſtmeiſter mußte daher
eine Unzahl kleiner Wertmarken verwenden die, auf
Bogen geklebt, durch die Gewichtszunghme das
Porto erhöhten, was wiederum ein Aufkleben wei
terer Briefmarken zur Folge hatte. Schließlich
wurde man aber doch den ſowfjetpoſtaliſchen Beſtim
mungen gerecht, und als der Brief nach Deutſchland
kam, hing dem Briefumſchlag eine 4/2 Meter lange
Fahne nach, auf der vorn und rückwärts auf 32 an
einandergeklebten Bogen 1625 Briefmarken im Ge
ſamtwert von 406 250 Rubel klebten. Dieſer ſicher
lich längſte Brief, der jemals durch eine Poſt be
fördert wurde. trägt 962 Poſtſtempel.

tage begonnenen Mozart-Feier die Quin
tette in Fs-, D- und C-Dur. Die reife Mu
ſizierkunſt dieſer Künſtler wurde wieder zu
einer reinen Offenbarung Mozartſchen Gei
ſtes. So wurde vornehmlich die Entdeckung
des „privateſten“ Mozart in den langſamen
Sätzen, die den Hörer ſo ganz in eine ſchön
heitsverklärte ſphäriſche Welt entrücken, zu
einem gnadenvollen Erlebnis Jn beſonde
rer Erinnerung der innigen Vertiefun
ſteht neben dem Adagio des ſymptomatiſch
klaſſiſchen D-Dur-Werkes der edle Zwie
geſang von Primgeige und erſter Bratſche
im Andante des C-Dur-Quintetts, deſſen
Menuett bis zu Dvorak vorzufühlen ſcheint.
Die ſchnellen Sätze wurden kraftvoll ange
packt, Kraft und Brillanz kennzeichneten das
Spiel, das geadelt war von den Erkennt-
niſſen der letzten Feinheiten. Es war
muſterhafte Kammermuſik.

Dr. Wilhelm Hambach

Goethe Medaille für Profeſſor Graener
Der Führer hat dem Komponiſten Prof.

Dr. h. e. Paul Graener in Berlin aus An
laß der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres
in Würdigung ſeiner großen Verdienſte um
die deutſche Muſik die Goethe-Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Reichs
miniſter Dr. Goebbels übermittelte Prof.
Graener ein Glückwunſchſchreiben, in dem
er am Schluß der Hoffnung Ausdruck gibt,
daß Graeners künſtleriſche Schaffenskraft
dem deutſchen Muſikleben noch viele Jahre
erhalten bleiben möge. Zugleich ließ er dem
Jubilar ſein Bild mit einer in herzlichen
Worten gehaltenen Widmung überreichen.

Der Führer hat ferner dem Oberbauratkt
Dr.-Jng. h. c. Friedrich von Emperger in
Wien aus Anlaß der Vollendung ſeines 80.
Lebensjahres in Würdigung ſeiner Ver
dienſte um die Entwicklung des Eiſenbeton-
baues die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen.
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Bronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz, Ver
schleimung oder Atembeschwerden
an, daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis, qua-
iender Husten, Luftröhrenkatarrh
und Asthma werden seit Jahren mit
Dr. Boether- Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft
Dies bestätigen die vielen vorliegenden DPankschreiben von Ver-
brauchern. Dr. Boether- Tabletten
sind ein unschadliches kräuter-
haltiges Spezialmittel. Enhält 7 er-
probte Wirkstoffe. Stark schleim-
lösend und auswurffördernd. Be-
ruhigt und kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe. In allen Apo-
theken M 1.31 und 3.24. Interes-
sante Broschüre kostenlos durch

MEDOPHAR M
München s2/8.
Schönheitspflege

Kurzwelle, Höhensonne usw.
KOSMETIK-SALON

Mischke
inhaber: Bernhar d Piesker

Halle (S.). Schufstraße f. Ruf 29201

o An
und Als

Für Ninder im Alter bis zu T Jahren
oduf cie Abschnitte A-D der Kinderbrot-

kone jo eine große Dose Nestle Kindes

nahrung

Broechöre Gevndo Kinder glöckſicho
AMbnor“ kostenlos und vworbinchich

Aurch cho
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7 Schwimmen (Stadtbad): Dienstag, 20—-21

KRA. e O tSportprogramm
für die Woche

vom 11. bis 17. Januar 1942

Für den 1. April 1942 sind noch
einige Lehrstellen als Maschinen-
schlosser frei. Bewerber Können
sich mit Zeugnissen usw. melden
bei Rudolf Schoene, Sperzialfabrik
für Laufgewichtswaagebalken, Halle
(Saale), Artilleriestrabe 49.

Reichssportabzeichenkursus, Achtung!
Montag, 19.30--21 Uhr, Moritzburg.gollschuhlaufen: Montag, 17—18. 30 Uhr,

Hermannschule; Montag, 18.30-19.30
Uhr, Hermannschule; Donnerstag, 17bis 18.30 Uhr, Hermannschule; Don
nerstag, 18.30--19.30 Uhr, Hermann-
schule Erwachsene

Gymnastik und Spiele, für Frauen: Mon-
tag, 15.45--16.45 Uhr, Kröllwitzer
Schule; Montag, 16.30-17.30 Uhr,
Freiimfelder Schule; Montag, 20--21
Uhr, Moritzburg; Dienstag, 9--10 Uhr,
Moritzburg; Donnerstag, 15. 30—16. 30
Uhr, Landwehrstr. 3; Freitag, 20--21
Uhr, Moritzburg

Kinderturnen (kostenlos): Montag, 14.45
bis 15.45 Uhr, Kröllwitzer Schule;
Montag, 15.30-16.30 Uhr, Freiimſelder
Schule Mittwoch, 15.30--16.30 Uhr,
Freiimfelder Schule; Donnerstag, 16.15
bis 18 Uhr, Alte Volksschule; Freitag,
16.30--17. 30 Uhr, Hermannschule;
Freitag, 17.30-18.30 Uhr, Hermann-
schule.

Uhr, Rettungsschwimmen und Vorbe-
reitung für das Sportabzeichen; Don-
nerstag, 20--21 Ulr, Schwimmen für
Anfänger und Fortgeschrittene; Sonn-
abend, 19--20 Uhr, Vorbereitung und
Abnahme für das Sportabzeichen.

Fechten: Täglich 19--21 Uhr, Henrietten-
ſtraße 26.

Jiu-Jitsu: Dienstag, 20--21 Uhr, Moritz-
burg.

Boxen: Montag, 19.30--21 Uhr, Moritz-
burg, Anfänger; Dienstag, 19.30-21
Uhr, Fortgeschr.; Donnerstag, 19.30
bis 21 Uhr, Moritzburg, Anfänger und
Fortgeschr. (alle 3 Kurse Boxlehrer
Müller).

Anmeldungen zu allen Kursen bei den
Lehrern in den Uebungsstunden jeder-
zeit möglich.

Volksbildungsstätte Halle
Halle/S., Dorotheenstr. 1, Ruf 277 71

Sprachkurse Arbeitskreise
Für folgende Fächer beginnen Mitte

i Anfänger-Kurse in Italienisch,
panisch, Russisch, Französisch, Eng-

lisch, Deutsch (Stillehre), Rechnen,
Foto, Freihandzeichnen. Eintritt für
Fortgeschrittene in den obengenannten
Sprachen jederzeit möglich. Ferner
wird ein Konversatrionskursus in lta-
lienisch eröffnet. Anmeldungen für
alle obengenannten Kurse bis späte-
stens 12. Januar erbeten.

Musikschule
Ausbildung für Haus und Beruf auf allen
lInstrumenten, in Musiklehre, Stimm-
bildung, Chorsingen für Kinder und
Erwachsene. Eintritt ſederzeit möglich.
Im Laufe des Monat Januar wird ein
Kinderchor eingerichtet, dessen Aus-
bildungsplan rhythmische Erziehung,
Musiklehre und Chorsingen umfaßt
Teilnahme für Kinder vom 8. 14. Le-
bensjahr (nach Klassen getrennt). Für
Instrumentalschüler ist die Teilnahme
am Chor frei. Sonstige Teilnehmer
zahlen RM je Monat. Ferner
werden Anmeldungen von Erwachse-
nen zur Teilnahme am Männer- oder
Gemischten Chor entgegengenommen.

e des Leiters der Musik-
schule und Eignungsprüfun montagsbis freitags ab 19 Dhr. nene
stellen für Volksbildungsstätte und
Musikschule: Karten Vorverkaufsstelle
KdF., Gr. Ulrichstr. 26, Ruf: 242 46;

rotheenstraße 1, Ruf: 277 71.

STELLENANGEBOTE
Theodor Richter, Eisengroßhand-

lung, Halle (Saale), Alter Markt 14,
stellt zum 1. April 1942 2 männliche
kaufmännische Lehrlinge mit guter
Schulbildung ein.

„Capitol“ sucht sofort Hausmeister
und Heizer.

Fräserlehrling stellt Ostern 1942
ein. Lange Geilen, Werkzeug-
maschinenfabrik, Raffineriestraße 43.

Bäckerlehrling stellt 1. 4. 42 ein.
Kormann, Halle. An der Mgritz-

Kirche 4, Ruf 342 30.

Männlichen Kochlehrling stellt
Ostern ein Stadtschützenhaus Halle,
Platz der SA. 1.

Kraftfahrer für Lieferwagen sofort
gesucht. Böllberger Weg 59.

77 4
Ihr Lieferant

für
Fahrräder u. Zubehör
Rundfunk- Zubehör
Elektro- Zubehör
Beleuchfungs körper
Werkreuge
Gummiwaren
Spielweren

öller
ſNenernaus
Leipziger Strehe 7

Gebrauchswerber- Lehrlinge für
sofort oder Ostern 1942 gesucht.
Boecker OHG., Halle /S., Leipziger
Straße 100.

Turmdrehkranführer für Kaiser-
kran sofort gesucht. Bauunterneh-
mung Carl Brandt, Halle (S.), Platz
der SA. 10.

Buchhalter(in) für Hinz-Durch-
schreibebuchhaitung u. Rechnungs-
wesen gesucht. Handschriftl. Be-
werbung mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild an Ver-
band landw. Genossenschaften, Vik-
toriastraße 13.

Gärtnerlehrling stellt Ostern in
anerkannten Lehrbetrieb ein. Kost
und Wohnung im Hause. Oskar
Jahr, Oberröblingen See

Kräftiger Junge, welcher rad-
fahren Kann, sofort gesucht. Jahnke,
Rudolf-Haym- Straße 38.

Laufbursche Radfahrer) zum so
fortigen Eintritt gesucht. Buch
Tief- und Weltsprachendruckerei
August Pries GmbH., Abt. Halle,
Halle /Saale, Geiststraße 47.

Volksbildungsstätte (Musikschule) Do-

Buchhalter (in) möglichst zu s0-
fort gesucht. Angebote an: Neue
Heimat, Gemeinnützige Wohnungs-
und Siedlungsgesellschaft der Deut-
schen Arbeitsfront, G. m. b. H., Halle
(Saale), Hindenburgsetrabe 48.

Buchbinderlehrling sucht zu
Ostern. Ewald Ebelt. Buchdruckevei
und Verlag, Franckestraße 11.

Anlernlinge zum Elektroschweißen
zum 1. 4. 42 gesucht. Lebrzeit 1
Jahr. Hermann Fischer, Stahlbau-
Schlosserei, Halle S. Schwerzer Str.
(Reideburger Straße) 12—-13.

Kaufm. Lehrling, männlich oder
weiblich, mit guter Schulbildung
zum 1. 4. 42 gesucht. Otto Köppe,
Martinstraße 15, Fahrrad- u. Raclio-
Großhandlung.

2 Sacko-Schneider, 2 Uniform-
Schneider (Großstück) auf Werk-
statt oder Heimarbeit, zu sofort oder
ſpäter gesucht. Otto Knoll Nachflg.,
Halle (S.), Leipziger Straße 36/38.

Zum I. April 1942 stellen wir

THkA TER
Stadttheater. Heute, Montag, 19 bis21.30 d „Idomeneo,“ Oper von

W. A. Mozart.
Dienstag, 19 bis 21.30 Uhr: 16. Vor

stellung Dienstag StammKarten.
„Tosca.“ Oper von G. Puccini.

Mittwoch, 15 bis 17.30 Uhr: Die
Gänsehirtin am Brunnen.“ Ein
Märchen mit Musik und Tanz von
Trude Wehe. 19 bis 21.45. Uhr:
„Zigeunerliebe.“ Operette von Franz
Lehär.

1CHTSPIEL-THEATER
Ufa-Theater, Alte Promenade

2, Wochel „Die Kellnerin Anna.“
Die spannunggeladene Handlung er-
zählt das Schicksal einer Mutter.
In der Titelrolle: Franziska Kinz.Otto Wernicke spielt den Adoptiv-
yater, dessen sture Dickköpfigkeit
Kontrastiert wird durch die weicher
und versöhnlicher gezeichneten Cha-
raktere der Manner um ihn: Theodor
Dannegger, Gustav Waldau, Walter
Janssen, Paul Dahlke hat Gelegen-
heit, einen seiner abgefeimten
Schufte zu spielen. Täglich: 2.00,
4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen. Vorverkauf täglich H
bis 12 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Mittwoch. Das grobartige, erfolg-
reiche Lustspiel der Bavaria:
sündige Dorf mit Joe Stöckel
Hansi Knoteck, Josef Eichheim,
Beppo Brehm u. v. a. Kulturfilm:
„Einsatz der Jugend.“ Jugendliche
nicht zugelassen. Beginn: 5.00 und
7.40 Uhr.

GASTSTATTES
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert und Familien-

abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler-Gesangs- und Stimmung
orchester.
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
kränzchen. Dienstag geschlossen.

Grobgaststätte „Zum Faß De
litzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Vhr Unterhaltungs
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

GESCHAFTLICHE
EMPFERLUNGEN

Im Möllerhaus, bekommen Siepreis Werte Gagschläuche, Gummi-
muſten, Wasserbahndichtungen und

1 kaufm. Lehrling ein. Gute Schul-
zeugnisse Erundbedingung. Möglichst
aus der näheren Umgebung. Karl
Nathan, Teutschemthal.

Schmiedelehrling stellt zum 1.4.
1942 ein. Kost und Wohnung im
Hause. Otto Herbst, Schmiedemst.,
Reinsdorf b. Landsberg, Bez. Halle.

Tücht. Stenotypistin (evtl. auch
Anfängerin) zu mögl. baldigem An-
tritt gesucht. Walter Georgi Co.,
Industr.-Handschuh-Fabr., Delitzsch,
Postfach 93.

2 weibl. Arbeitskräfte gesucht,
eine für den ganzen Tag und eine
für nachmittags 4 bis 5 Stunden.
P. Hubrich, Wascherei, Meckelstr. 24.

Alleinmädechen, junges, für meinen
Privathaushalt gesucht. Frau Hilde
Schwarz, Halle-Diemitz, BerlinerStraße 220/21.

Büfettfräulein, mit guten Kennt-
nissen in der Schankausgabe, in
Jahresstellung für 15. Januar 1942
gesucht. Angebote mit Zeugnisab-
schriften und Gehaltsansprüchen er-
beten an Kaffeehaus David, Halle /S-,
Geiststraße 1.

Für Großhandlung perfekte
Buchhalterin und geübte Stend-
typistin für sofort gesucht. Schrift-
Iche Angebote mit Bild u. Gehalts-
ansprüchen erbeten an Alb. Fritsche,
Taubenstraße 25.

Für Verkaufsabteilung werden
für Ostern je ein weiblicher und ein
männlich Lehrling gesucht. Elektro-
Fritsch, obere Leipziger Straße 50.

Hausgehilfin wegen Verheiratung
der jetzigen möglichst bald für Ge-
schaäftshaushalt gesucht. Goldener
Adler, Ammendorf

Saubere Aufwartung, 2wei- bis
dreimal wöchentl., gesucht. Rechts-
anwalt Ehrenberg, Leipz. Str. 32 II.

Gewissenhafte Frauen finden güt
lohnenden Nebenverdienst durch
Uebernahme eines Stadtbezirkes für
unsere Morgenzeitung. Meldungen
er bitten wir am 13. Januar 1942,
15 bis 16 Uhr in unserer Vertriebs-
abteilung Große Brauhausstr. 16/17.
Mitteldeutsche National-Zeitung.

Zum Büroreinigen und Haushalt
wird saubere, zuverlässige Frau so-
fort gesucht. Vorzustellen 9--11 Ukr.,
Universitätsring 1a, 1 Treppe.

Theodor Richter, Eisengroßhanälg.,
Halle /S., Alter Markt 14, sucht für
sofort Damen für Bäroarbeiten
Stenographie und Schreibmaschine
nicht unbedingt erforderlich).

Damen für Bäroarbeiten (Stenogra-
phie und Schreibmaschine nicht un-
bedingt erforderlich) für sofort ge
sucht. Theodor Richter, Eisengroß-
handlung, Halle (S.), Alter Markt 14.

Perfekte Hausgehilfin oder Stätze
mit guten Kochkenntnissen und aus
gutem Hause zum 1. 2. 42 gesucht.
Dr. Röhr, HalleS., Südstraße 61.

2 Lehrlinge für Damenschneiderei
stellt 1. April 1942 ein. Else Rinken-
berg, Könnern. Magdeburger Str. 25.

Weibliche Lehrlinge für Verkauf
und Büro, mit guter Schulbildung
und leichter Auffassungsgabe, sofort
oder Ostern 1942 stellt ein Boecker
OHG., Halle S., Leipziger Straße 100.

Papierarbeiterinnen, evtl. f. halbe
Tage, stellt ein JalousiewerkereiGustav Hönemann, PDessauer Str. 5,
Fabrik-Gebaude.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin 2u werden, steht

CT. am Riebeckplatz. Ein kolos-
saler Erfolg 3. Wochel „Leiehte
Muse“ Was eine Frau im Frühling
träumt). Eines der schönsten Lust-
spiele, das wir seit langem sahen,
mit Willy Fritsch (in einer seiner
dankbarsten Rollen). Adelheid Seeck,
Ingeborg von Kusserow, Willi Rose,
Grethe Weiser, Paul Hoffmann. Anja
EFlkoff. Spielleitung: Arthur Maria
Rabenalt. Musik: Walter Kollo.
Vorzügliche Regie, beste Schauspiel-
Kkunst und ein bezaubernder Me-
lIlodienkranz haben sich zu einer
filmischen Leistung leichtbeschwing-
ter Unterhaltung zusammengefunden!
Jugendliche nicht zugelassent Täg-
lich 2.00, 4.45. 7.40 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

T. Lichtspiele. Gr. Ulrichstr. 51.
Heute letzter Tagl 4. Woche! Willi
Birgel. Karin Hardt in dem neuen
Bavaria-Großſilm „Kameraden“ mit
Rudolf Fernau, Maria Nicklisch, Rolf
Weih. Hedwig Wangel, Herbert
Hübner, Paul Dahlke. Jugendliche
sind zugelassen. Täglich: 2.00, 4.50,
e Vorverkauf täglich 11 bis
1 r.

CT. Schauburg. Heute letzter

dergleich

Hansa-Lühboten fink u. schnell, m.
Auto u. Pferd an Ort u. Stell. R. 29921
O. -Küfner-Str. 3. Inh. ReinholdKersten

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Kutf 338 26.

Uhren-Schraut,. Schmeerstr. J.
kauft laufend Altgold, Altsilber,
Vorkriegsgeld, Double-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.

Bei Verstopfung ist nicht nur die
Verdauung gestört, auch das Blut
wird vergiftet, Kopf- und Kreuz-
schmerzen, Hämorrhoiden, Uebel-
Keit. bleicher und unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich
müde und verdrossen, älter als man
ist. Da hilft Darmol, denn es wirkt
verläßlich und mild. Darmol, das
Abführmittel der Familie, ist spar-
sam und preiswert. In Apotheken
und Drogerien RM. --,69. Darmol.
das bewährte Abführmittel.

Im Möllerhaus erhalten Sie alles
für Ihr Fahrrad

Musikalien für alle Instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große Maärkerstraße 3, am Markt.

Tag! „Kopf hoch, Joh Ein
dramatisches Motiv von stärkster
Wirkung der Konflikt zwischenVater und Sohn wird in diesem
Film in spannender und gegenwarts-
naher Handlung auf menschlich be-
wegende Weise geschildert, mit
Albr. Schönhals, Detlev Sierck,
Dorothea Wieck. Volker v. Collande.
„Die neue Wochenschau.“ Jugend-
liche zugelassen! Täglich 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Vorverkauf tägl. ab 1 Uhr.

CT. Große VlIrichstraße 51. Ab
morgen, Dienstagl Der große Dar-
steller Ewald Balser zum erstenmal
in einer großen lustigen Rolle in
dem bezaubernden Lustspiel „Ehe
man Ehemann- wird. Ein Köstlicher
Film voll Musik für glückliche Leute
nach dem Bühnenstück Hochzeits-
xeise ohne Mann von Leo Lenz.
In den weiteren Hauptrollen: Heli
Finkenzeller. Erich Fiedler, Maria
Paudler, Rudolf Carl, Lotte Rausch
und Günther Lüders. Kulturfilm:
„Vom erzgebirgischen Klöppeln.“
Die neue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen. Täglich: 2.10, 4.50.
7.15 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab morgen, Diens-
tag, die große Wiederaufführung!
„»Das Erbe in Pretoria.“ Ein Film
vom Heldentum einer großen Liebe,
mit Gustav Gründgens, Charlotte
Susa, Paul Hartmann. Ein Meister-
werk des Autors, ein Meisterwerk
des Photographen, ein Meisterwerk
der Darsteller und des Regisseurs.
Kulturfilm: „Beim Fischer Wombo.
„Die neue Wochenschau.“ Jugend-
liche nicht zugelassen. Täglich 2.10,
4.45, 7.35 Uhr. Vorverkauf täglich
ab 1 Uhr.

Rili im Ritterhaus. Wir bitten
zum Tanz.“ Ein großes Terra-Lust-
spiel des Wien-Films, mit Hans
Moser, Paul Hörbiger, Elfie Mayer-
Kofer, H. Holt, Theodor Pannegger.
Dieser von Musik und sprudelnder
EFröhlichkeit gefüllte Film laßt alle
Herzen höher schlagen. Jung und
alt sind begeistert über dieses
echte Wiener Lustspiel“. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Ein Walzer um den Stephansturm.“
Ein entzückendes Spiel der Liebe
yoller Frohsinn. Humor und Musik,
Lachen und guter Laune, mit Olga

Suche zum 15. Januar oder 1. Fe-
bruar ein Kräftiges Mädchen für
alle Arbeiten Familienanschluß.
Bäckerei Kolonialwaren Max
Teuscher, Neutz über Halle.

GELDVERKEHR
Junger Bürobote(in), welcher

muß, zum sofortigen Antritt gesucht.
Holzhandlung Kurt Ifland, Otto-
Küfner-Straße 28a.

Buchhalter(in), vertraut m. Durch-
schreibe-Buchführung, an gewissen-
haftes Arbeiten gewöhnt, für bald,
spätestens 1. 4. 42. nach Halle S.
gesucht. Ausführliche Bewerbungen
mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsforder.
unter O 3392 an MNZ. Halle /S.

Lehrlinge stellt ein Modellbau

leichte Büroarbeiten m. übernehmen Bausparkasse Heimban A.
Stadtbüro Halle Saale. Leipziger
Straße 86. Ruf 832 95. Finanzierun-
gen für Hauskäufe, Hypotheken. Um
schuldungen durch Bausparvertrag
Wir bitten um lbren Besuch.

A UTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autofabrsehule

Neutzschmann, Parkstr 9, Ruf 881 83.

Modelltischlerlehrling stellt April
1942 ein. P. Keller, Halle (Saale),
Brunnenstraße 41.

Für unsere Fabrik für Bahnbe-
darf stellen wir Ostern 1942 ein:
2 Stahlbauschlosserlehrlinge, 1
Scehmiedelehrling. Bewerber, die
EFignungsprüfung abgelegt haben,
wollen ihre Bewerbung richten an
Paul Schreck K. -G.,

Sander, Herderstraße 12. UNTERRICHT
Schmiedelehrling zum April suchtDönitz, Berliner See 33. Tanzschule Moran Haedicke.

Große Ulrichstraße 47. Ruf 291 60
Beginn neuer Tanzstunden.

VERKAVF
Verkaufe: 1 Paar Mädchen Halb

schuhe, Gröhe 33, und suche, dafür
zu Kaufen oder zu tauschen: 1 Paar
Madchen-Halbschuhe, Gröbe 35/36.
weiter suche ich zu Kaufen: 1 noch
guterhaltenen Leder SchulranzenHalle (Saale),

Deltzscher Straße 65.

zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder. m h Alback-Retty.

i o Slezak. HierzuHalle Gröbe Steinstraße die neue Wochenschau. Täglich
Arbeiterin, auch tageweise, sofort 2.30, 5.00 und 7.45 Uhr. Jugendliche

gesucht. Böllberger Weg 59. nicht zugelassen.

Mädehen, sauberes, nettes, suckt Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Konditorei und Kaffeehaus König, Ruf 334 40. Heute letzter Tagi
Robert-Franz-Ring 1 a. Einer der schönsten Filme des

Jahres: „Die schwedische Nachtig all
mit Tee Werner, Karl L Piehl,Joachim Gottschalk. Täglich 2.30,
5.00, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30
Uhr. Jugendliche Kein EintrittAb morgen, PDienstag, bis einschl.
Ereitagl Das Sehloß im Süden.“
Fine reizende Filmoperette mit
Liane Haid, Viktor de Kowa, Paul
Kemp.

„Oli“, Steinweg 12. Heute letzter
Tag 4.30 Uhr und. 7.00 Uhr. Ein
Großfilm deutscher Produktion
Tatsachenbericht von Charlie Roe-
linghoff. „Weiße Sklaven.“ (Panzer-
Kreuzer Sebastopoh). Ein Spitzen-
im der Tobis aus der Kerenski-
Revolution des Jahres 1917. Ein
Appell an jedes Herz. Besetzung:
Camilla Horn. Th. Loos, AgnesStraub. W. Hinz. F. Kampers, W.
Schur u. a. Tanzen und Singen
nach Peter Kreuders Musik. Jugend-
liche Kein Zutritt. Besuchen Sie die
Vorstellung 4.30 Vbr Der Abend-
e hee 7.00 ist grob. Vorverkauf
ab 5.00.

Troli. Magdeburger Straße 20.
„Kampfgeschwader Lützow.“ Ein
dramatisches Filmwerk von den
jungen Helden unserer Luftwaffe.
Mitreißend in seiner spannenden
Handlung. Großartig in der bild-
mäßigen Gestaltung und ergreifend
durch den tieferen Sinn der Ge-
schehnisse. Kulturfilm Wochen-
schau. Jugendliche zugelassen. An-

Fritasche, Am Kirchtor-8, fangszeit: Uhr und 7.80 Uhr

Wo Kann man noch sparen? Es
lohnt sich, hier in den häuslichen
Bezirken immer wieder Umschau zu
halten, um jeden Verderb und jede
Verschwendung zu verhüten. Bei
der Schuhpflege zum Beispiel wird
oft der Fehler gemacht, viel zu viel
Krem aufzutragen. Wenn man eine
sparsame Krem, wie Nigrin, ver-
wendet, genügt eine hauchdünne
Schicht, die mit weichem Wolltuch
auspoliert wird, nachdem vorber in
der üblichen Weise mit der Roß-
haarbürste geglänzt wurde.

Badesalze zur Körperpflege vom
Salon Rosch, Landwehrstrabe 17,
Ruf 342 81.

Tisechbelag, 70 cm breit, hell und
dunkelfarbig, Meter 40 Pf. C. P.
Ritter, Leipziger Straße 90.

Friedrich Becker Co., Meta
warenfabrik, Metallgießerei. Her-
ſtellung von Omnibus- und Waggon
beschlägen. Aluminium-Ox ydation
nach dem Eloxal-Verfahren. Spezia
lität: Leichtmetallguß. Halle (Saale)
Kl. Brauhausstraße 11. Ruf 360 52.

Tm Mällerhaus erwartet Sie eine
große Radio-Zubehör- Abteilung zur
Erfüllung so manchen Wunsches.

MIFTGESVUCHE
Für sofort suchen wir eine große

Anzahl von Schlafstellen und möb-
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen Können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

gaststätte. Täglich nachmittags und

Sonntag 11 bis 1 Obr

3. WoLeicht Muse
Was eine Frau im Frühling träumt

Ein ganz großes Lustspiel mit
Adaolheid Seeck, ſirgine Weiser

Anja Elkoft Paul Kofmann.
Jügendliche nicht zugelassen!

rTäqnen: 2.00, 4.48, 7.40 Unr

Ab morgen Dienstag l
Ewatecl Balser

mit seiner entzückenden Parinerin

Hell Finkenzesler
in einem bezaubernden Lustspiel

Ehe man Ehemann wird
Ein herrlicher Film voll Musik für

glückliche Leute.
Erich Piedler, Rudolf Carl, Maria
Paudler, Günther Lüders, Lotte

Rausch,
Will Meisel komponiert 2 neue Lieder:
„Einmal das Wunder der Liebe erkeben“

und
„Heut geh' ich mit meiner Freundin

segeln“

Jugendliche nicht zugelassenl
aglich: 2.00, 4.40, 7. 15 Vhr.

morgen, Dienstag, seineWiederaufführung!
Das Erhe In Pretorla
Ein Film vom Heldentum einer

großen Liebe.
mit

Gustav Srüncdgens
Charlotte Susc Paul Hartmann
Ein Meisterwerk des Autors, ein
Meisterwerk des Photographen.,
ein Meisterwerk der Darsteller

und des Regisseurs.
Kulturfilm: Beim Fischer

Wombo“.
Jugendliche nicht zugelassen.
Täglich: 2.10. 4.45. 7.85 Ubr.

Körpersteſten, die angenehm
trocken bleiben sollen, durch
tägliches Einstäuben mit

Vasenol
Körper Puder

Wir suchen 1--2 möbl. Zimmer mit
Bad für techn. Angestellten. Peter
Bauwens, Bauunternehmung, Halle,
Ludw. Wucherer-Str. 28.

Möblierte Zimmer, eut einger.
in Leuna, Merseburg, Halle, Weißen-
fels und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten an Ammoniakwerk
Wohnungswesen.

abWer vermietet
1. 2. 42 an junges KAUFGESUCHE
Ehepaar gutmöbl.
Wohn- und Schlaf- Eilofferte. Guterhal-
zimmer in Halle tener Militärman-
Dölau oder Niet- tel, Gr. 168, zu
leben? Angebote kauf. gesueht. An-
F. 3424 an MNZ, gebote erbeten an
Halle/S. Frau Ida Riedel,

Unterröblingen am
See, Mühlstr. 11.
Grudeofen, sehr gut
erhalten, zu Kau-
fen gesucht. Ange-
bote M 3410 MNZ.

Wonnung, 2—5
ges. Evtl. Tausch
Könnern. Angebote
Ra 795. an MNZ,
Rannische Straße
2 Zimmer, auch als

Merseburg G. m. b. H., Leunawerke,

ZIGARETTEN

Schwan

e d in Mühlweg.
alle oder Vmgeb. Kleide,gesucht. Angebote c e

B. 3402 an MNZ, Zesucht. Zuschrif-
Halle/S. ten R 11786 MNZ,
Wohnung, 2—3 Zim- Riebeckplatz.
mer, sucht für so-
fort junges Ehe- Höhensonne, guterh.,
paar (auch als ges. Dr. Fritzsche,
Untermieter). Zu- Bertholdstraße 70.
schriften K 11410
MNZ, Halle, Klein- Sportwagen, guterh.,
schmieden. zu kaufen gesucht.ßeamier en zur Zuschrift. R 11789
möbliertes Znger MNZ, Riebeckplatz.

Nähe Marktplatz
Angebote K 11431 Anzeigenannahme
MNZ, Kleinschm. täglich bis 17 Uhr

Einkauf. Kaufe Anzüge, Wäsche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhal-
tene Möbel. Holland, Zapfenstr. 13
Ruf 339 31.

Fuchs-Felle sowie gegerbte Kanin-
chenfelle Kauft laufend Pelz- Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04.

Altes Silber, Gold. Vorkriegsgeld
kauft R Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Straße 1. Gen A. 41/1362

Fuchsfelle kaufe zu amtlich. Röchst
reisen. EFisbein, Leipziger Str. 97.
ernrut 234 67.

Für Ihre Gesundheit

ist das Beste gerode gut genv
Die Vorzöge des Moteriols (Zeſ-
stoff-Floum) und peinlichste Sorg-
falt bei der Hersteltoung erworben
und erhalten der gevzeitlichen
Comelio-Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im in vnd
Avsſand, a

zun
ein
ſt

d
ar

en
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